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Damit wäre für die Dinge in Oſtaſien dann alſo 
zunächſt das Gegengewicht gefunden, welches jede 
nachtheilige den allgemeinen Weltfrieden ſtörende 
Wirkung des engliſch⸗japaniſchen Bündniſſes hintan zu 


Der bekannte und feiner Zeit von uns ausführlich halten vermöchte und welches die internationale Diplomatie 


erörterte Vertrag, den England und Japan zur 
Sicherſtellung ihrer gemeinſamen Intereſſen in Oſtaſien 
geſchloſſen haben, datirt vom 30. Januar. Die beiden 


von dem alten Zweibunde auch im Voraus erwartet 
hatte. Die ehrlichen Großmächte, insbeſondere alſo 
Deutſchland und Nordamerika, könnten dem 


Kontrahenten betonten, daß ſie nichts anderes wollten, Anſchein nach zufrieden ſein, denn das Gleichgewicht im 


als die Erhaltung des status quo und die Friedens⸗ 
ſicherung im äußerſten Oſten mit der Integrität China's 
und Korea's, ſowie mit der Offenhaltung der oſtaſiatiſchen 
Thür für den Handel aller Nationen. Das iſt ungefähr 


daſſelbe, was bereits im Pekinger Friedensinſtrumente 


vom 7. September v. J. ausgedrückt war. Es 
brauchte alſo nicht noch beſonders durch Verträge 
zweier außerchineſiſcher Mächte vereinbart werden. 
Wenn es doch geſchehen, ſo ſah man eine den 
genannten Zielen von Seiten einer dritten Macht droh⸗ 
enden Gefahr oder wollte ſie ſehen. So iſt es in der 
That. Der engliſch⸗japaniſche Vertrag will 
die ruſſiſche Aneignung der Mandſchurei 
ſich nicht vollziehen laſſen, und will noch weniger ein 
weiteres territoriales Vordringen Rußlands im äußerſten 
Oſten; alle Welt hat das ſo aufgefaßt und übrig blieb 
nur die eine Frage, ob der engliſch⸗japaniſche Vertrags⸗ 
abſchluß und Vertragsbeſtand an fiH fon Rußland 
abhalten würde, ſeinem oſtaſiatiſchen Expanſionsdrang 
nachzugeben oder ob, ſei es früher, ſei es ſpäter, der 
engliſch⸗japaniſche Vertragswille in offenen Konflikt mit 
der oſtaſtatiſchen Politik Rußlands gerathen würde. 

In Petersburg hatte man ſich zunächſt den Anſchein 
völliger Gleichgiltigkeit gegeben. Man meinte an der 
Newa mit der dort ſtets zu Gebote ſtehenden Treuherzig⸗ 
keit, daß man ja ganz daſſelbe wie England und Japan 
wolle und nichts gegen den Vertrag einzuwenden habe, 
den man eigentlich ſelbſt mit hätte unterſchreiben können. 
Aber es konnte trotzdem nicht zweifelhaft ſein, daß dieſe 
zur Schau getragene Gleichgiltigkeit nur eine Maske 
war. Die ruſſiſchen Machthaber ſind denn auch nicht 
müßig geweſen, um die durch jenes Bündniß herbei⸗ 
geführte Verſchiebung der Lage in Oſtaſten möglichſt 
bald wieder auszugleichen. Es iſt ihnen gelungen, den 


ruſſiſch⸗franzöſiſchen Zweibund, der — abgeſehen von aſien vorbereiten. 


der kurzen Epiſode nach Beendigung des japaniſch⸗ 
chineſiſchen Krieges — nur für die mitteleuropäiſchen 
Verhältniſſe Geltung hatte, nunmehr auch auf Oſtaſien 
auszubehnen und die Zweibundſpitze gegen die britiſch⸗ 
japaniſche Allianz zu ſchleifen. 

Das hat lange gedauert, faſt fieben Wochen. Aber 
jetzt iſt das Werk vollbracht und die „verbündeten Re⸗ 


fernen Oſten und alſo auch der Friede fieht geſichert 
aus, wenn in der einen Wagſchale die engliſch⸗japaniſche 
Koalition, in der andern die gleich ſchwere des alten 
Zweibundes liegt. Das iſt ja überhaupt ein Grundzug 
der großen Politik unſerer Zeit, daß jede vorwärts⸗ 
ſchreitende Macht ſich durch allerhand Kombinationen 
und Koalitionsverträge für beſtimmte Eventualitäten 
die Bahn offen zu halten ſucht. Der Vater dieſes 
Syſtems war ja wieder unſer Bismarck, der den 
Dreibund gründete und zugleich die ruſſiſche Rück⸗ 
verſicherung nahm, der auf das beſte Einvernehmen mit 
den Vereinigten Staaten hielt und ſogar meinte, er 
würde England lieben, wenn dieſes ſich nur lieben laſſen 
wollte. Seit Bismarcks Tagen iſt dieſes Syſtem der 
Bündniſſe und Freundſchaftsverhältniſſe immer 
mehr ausgeſtaltret und höchſt verwickelt worden. 
Graf Bülow hat es ganz charakteriſtiſch als das 
Syſtem der Gegengewichte bezeichnet. Seine An⸗ 
wendung wird regelmäßig dem Frieden dienen. Das 
hat durch lange Jahre der Dreibund gethan, eben 
ſo wird auch unſer neuerdings durch Prinz Heinrich's 
Amerikareiſe fo innig geſtaltetes Freundſchaftsverhältniß 
zu den Vereinigten Staaten ſich beweiſen. Selbſt der 
Zweibund iſt bisher überwiegend ein Friedensfaktor 
geweſen. Jetzt bethätigt er ſich in Oſtaſien und 
zwar im ſpeziellen Gegenſatze zu der engliſch⸗ 
japaniſchen Konvention. Wird er auch hier 
nur dazu beitragen, das Gleichgewicht und 
den Frieden zu erhalten? Die offiziöſe Note 
der franzöſiſchen Regierung beruhigt hierüber 
nicht zur Genüge. Sie ſpricht zwar vom Frieden und 
von der offenen Thüre, athmet aber viel mehr Drohung 
und Sonderintereſſe, beinahe als wollte ſie die Welt 
auf ein aggreſſives Vorgehen des Zweibundes in Ofte 
Sie giebt nicht das richtige Gegen⸗ 
gewicht gegen die japaniſch⸗engliſche Vereinigung für 
den äußerſten Oſten, wenigſtens nicht ſo, wie wir es 
wünſchten. 

Für Deutſchland ergiebt ſich aus der ganzen Lage 
in Oſtaſien eine durchaus erfreuliche Poſition. Das 
deutſche Reich erhält den beiden in China und Korea 
wieder ziemlich das Gleichgewicht haltenden Mächte⸗ 


gierungen von Frankreich und Rußland“ haben nach gruppen gegenüber völlig freie Hand; es wird 
der geſtern telegraphiſch gemeldeten hochoffizibſen Noteſſich von Beiden bei jeder gegebenen Veranlaſſung 
ſämmtlichen Pekinger Vertragsmächten mitgetheilt, daß umworben ſehen und kann jederzeit ſein anſehn⸗ 


der alte Zweibund zwar im Prinzip ganz auf dem, liches 


Gewicht zu Gunſten der Erhaltung 


Boden des neuen engliſch⸗japaniſchen Abkommens ſtehe, des Friedens in die Wagſchale werfen. Vorausſetzung 
daß letzteres aber doch die Lage geändert habe: Nun feildafür ift allerdings, daß fte es grundſätzlich ablehnt, 
es doch möglich, daß „eine aggreſſive Aktionſſich ohne zwingende Nothwendigkeit nach der einen oder 
anderer Mächte oder neue Wirren in China“ die In⸗ der anderen Seite hin zu binden und ſich aus der für 
tegrität und freie Entwickelung dieſes Reiches in Frageſſie jetzt ganz von felbft gegebenen Rolle des ehrlichen 
ſtellten und die Intereſſen Frankreichs und Rußlands Friedensmaklers hinausdrängen zu laſſen. An Ber 
bedrohten. Für derartige Eventualitäten feien die beiden ſuchungen wird man es ſicher von feiner Seite fehlen 


legteren Mächte im Vorhinein bedacht, ſich zu ſchützen.Ulaſſen. Aber fie werden hoffentlich erfolglos bleiben. 


Stadt-Theater. 


„Kapellenberg“. 
Schauſpiel von Robert Ham mai. 
Wenn i 
* n in der Fehde, 
Vor 
die 


Rede ift, jo ift man 
artige 


wohnt, die wund 2 
Organit gewohnt, underbare, groß 


ation der katholiſchen Kirche als 


In einem oberſchleſiſchen Dorf lebt ein junger Andere, 


katholiſcher Pfarrer, Milde. 
viele der Andern. Er lebt für eine Religion der Liebe, 
der Menſchlichteit, er will Seel ſorger fein für feine 
Gemeinde. Und aus dieſer Auffaſſung ſeines Berufes 
heraus nimmt er ſich der als Hexe verſchrieenen Trine 


i welche zwiſchen Katholizismus an, giebt dem Bauern Mahn Darlehen und fühlt ſich 
Proteſtantismus unzweifelhaft beſteht, von den zum Beſchützer berufen für die verführte Tochter eines 
pom einer jeden dieſer beiden Glaubenśrichtungen | Großbauern. Er hält es aus feinem, feiner ſelbſt fieren, 


naiven Lauterkeitsgefühl heraus für völlig einwandsfrei, 
mit einem proteſtantiſchen Arzte, alſo einem „Ketzer“, 


das ſenige bezeichnen zu hören, was dieſem Glauben es freundſchaftlich zu verkehren und ſchließlich auch, als das 
vorzugsweiſe möglich macht, den Jahrhunderte langen |verfiihrte Mädchen bei ihren Eltern Brutalität und Zorn 


Anſtürmen Stand zu halten. 

äußerliche Inſtitutionen, die den et 
treffen, findet man fogar bei Leuten, 
gewohnt ſein möchte, daß ſie nur auf 
und zwar überall ſehen. Dieſe ſonderbar überein⸗ 
ſtimmende Anſicht ſehr vieler Männer, die Organiſation, 
das formale Gebäude des katholiſchen Glaubens, 
das ihm Eigenthümliche zu bezeichnen, zeugt — 
welche finden, daß 


wenig tiefen Blick. Leute, 


erthlegen auf findet, fie, um fie zu ſchützen, in fein Haus zu nehmen. Was 
Sache garnicht ihm ſelbſt als natürliche Pflicht erſcheint, ift aber für 
von welchen man Andere etwas ganz Anderes. 
das Mahgebende nachdem er nach einem Jugendvergehen vom Kapellen⸗ 


Der Erzprieſter, der, 


berg, der Disziplinarſtrafanſtalt für katholiſche Geiſtliche, 
als ſtarrer Formel⸗Dogmatiker wiedergekommen iſt, 


Jh ab osy ce durch e gelen 
s ee Man jam gemacht, Gelegenheit, gegen Milde aufzutreten, un 
mag ſich fo gelinde ausdrücken wie möglich — von einem ee e die 18 4 


die Kandidaten, 


als dieſer die Wahlzettel des Zentrums: 
die er ihm brachte, ins Feuer warf. Das 


katholische Weltanſchauung als ſolche den allergrößten Gleiche thut Milde übrigens auch mit den Wahizetteln 
heil an dem Fortbeſtehen dieſes Glaubens hat, dererſeines Barons. Da er Bu bei 995 Volke om feine 


find menige. 
daß die 


Grundanſchauungen des 
Beſtand fande 


haben werden, wenn auch 


Noch weniger derer, welche glauben, Handlungen anſtößt, ſieht er fth feiner Kirche, der 
Satholigismus eietioteatie und den breiten Volksmaſſen plötzlich im 


Organiſgtion der Kirehe einmal nicht mehr thätig ſein wird gegen 


gegenübergeſtellt. 
ihn eingeleitet. Viele Bauern, welche ihn 


ſollte, wenn der langſam erwachende Menſchengeiſt das haſſen, ein ee Küfter, dem er zu ſcharf auf die 


formale Gebäude mit einem Hauche umgeblaſen hat. 


letzt beſteht, wie ſie vor tauſend Jahren beſtand, zu 
denen ſcheint auch Robert . der Verfaſſer des 


geſtern als Premiere hier gegebenen vieraktigen Schau⸗ Freundes, des Arzte 
ſpiels „Kapellenberg“, zu gehören. Das möchte ich Er iſt überzeugt, 


von vornherein konſtatirt haben, 
iſt die Licht⸗ 
Gerade den 1 
deſſen Wahlſpruch bleibt: „Der Zweck heiligt die Mittel“ 
bat der Verfaſſer dargeſtellt. | 


TIER EN 


Finger gej 
Zu denen, welche fühlen, daß im Katholizismus eine Vorgänge, 


berg 


denn dieſer Umſtand kammer ſein eigenſtes Weſen nie verlieren kann, 
und Schattenquelle für das ganze Stück. er wiederkommen wird und von Neuem kämp 
Kampf des innerlich Katholiſchen mit dem, ſeine Märtyrerrolle durchführen, da er fühlt, daß 


aut, ſorgen für falſche Zeugen; harmloſe 


Milde muj 
erg iſt ſein Loos, 


daß er ſelbſt in 


erſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


St. Albrecht, Berent, Bobnfat, Brójen, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Renfabrivafier, Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Brank, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet-Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


Paris, 21. März. (Tel.) 
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Konitz, 
Pr, Stargard, Schellmühl, 
Zoppot. 


fragte, ob es wahr ſei, daß Oberſt Grimm bereits er⸗ 


Den Blättern zufolge wird von unterrichteter franzöſiſcher[ſchoſſen fet, meinte: „Der Oberſt wird überhaupt nicht 


Seite betont, daß die franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Erklärung in erſter Reihe eine Beſtätigung und Be- 
krüftigung der im engliſch⸗japaniſchen Vertrage ausgeſprochenen 
Grundſätze bilde. Die Erklärung habe aber auch jedenfalls 
den Zweck, etwaigen allzu ehrgeizigen Plänen 
Japans einen Riegel vorzuſchieben. In diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen werde als beſonders bemerkenswerth 
hervorgehoben, daß durch die Erklärung das franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Bündniß nunmehr in offizieller Weiſe auch auf 
die oſtaftatiſchen Angelegenheiten ausge⸗ 
dehnt werde. 

Der „Temps“ ſagt, Frankreich und Rußland haben, 
da fie ohne Hintergedanken und ohne Mißtrauen mit England 
und Japan bezüglich der leitenden Grundſätze einig find, 
keine Urſache, den beiden letzteren Mächten die alleinige 
Vertheidigung dieſer Grundſätze zu überlaſſen. England 
und Japan könnten nicht für ſich in Anſpruch nehmen, allein 
Richter zu fein über Fälle, in welchen der status quo gejłórt 
ſcheine. Um jedes Mißverſtändniß und in Folge deſſen jeden 
Konflikt hintanzuhalten, haben auch Frankreich und Rußland 
ſich das Recht vorbehalten, das Intereſſe, die Integrität und 
die freie Entwickelung Chinas zu vertheidigen. i 

„Journal de Debats“ bemerkt, Frankreich und Ruf- 
land hätten fiğ gegen die elaſtiſche evtl. gefährliche 
Interventtionsklauſel des engliſch⸗japaniſchen Ver: 
trages ſchützen wollen. 

„Le Françats“ weit auf die in Kwantung, Kwangſi 
und Yunnan ausgebrochenen Ruheſtörungen hin und meint, 
Frankreich werde vielleicht einer jener Vorausſetzungen gegen⸗ 
überſtehen, welche in 8 2 der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Erklärung 
vorgeſehen ſind. : 

„Liberté“ ſchreſbt: Wir find gewiß entichiedene An⸗ 
hänger des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniſſes, aber wir haben 
dies Bündniß, welches das Gleichgewicht in Europa herſtellt, 
doch nicht dazu abgeſchloſſen, damit Japan verhindert werde, 
Hand quí Korea zu legen, oder damit Rußland in der 
Maud ſchu rei freie Hand habe. 

* * 
* k 
London, 21. März. (W. T.⸗B.) 
„Morning Poſt“ erfährt: In Paris verlautet, 
die ruſſiſch⸗franzöſiſche Erklärung ſei nur die Außenſeite 
einer neuerlich abgeſchloſſenen Verſtändigung, in der 
Rußland ſich zum erſten Male beſtimmt verpflichtet habe, 
als Gegenleiſtung für die Unterſtützung Frankreichs in 
Oſtaſien, Frankreich andererſeits bei gewiſſen Eventuali⸗ 
täten (gegen Deutſchland? D. Red.) zu unterſtützen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Bei der Reichstagserſatzwahl in Breslau⸗Weſt 
betrug nach vorläufiger Feſtſtellung die Zahl der abge⸗ 
gebenen giltigen Stimmen 25890, Hiervon erhielten 
Bernſtein (Soz.) 14 692, Rechtsanwalt Heilberg 
(Freiſ. Volksp.) 6408, Bellerode (konſervatlp⸗klerikaler 
Kompromißkandidat) 4426, v. Di o fh (Antij.) 322 Stimmen. 

Im Jahre 1893 ſiegte der ſozialdemokratiſche Kandidat, 
Dr. Bruno Schönlank, mit 14896 Stimmen von 27 890, 

amals wurden weiter abgegeben 5596 freifinnige, 

4363 nationalliberale, 2464 Zentrums, 509 antiſemitiſche 
und 53 konſervative Stimmen. 
* 

ur ruſſiſchen Spionageaffäre. Oberſt Grimm 

wird unausgeſetzt verhört. Die Verhöre dauern Tag 

und Nacht, da man aus dem ermüdeten Delinquenten 

um ſo leichter alle Geheimniſſe herauszupreſſen hofft. 

Offiziere des großen Generalſtabes in Petersburg wohnen 

den Verhören bei. Einer dieſer Offiziere, den man 


um durch ihre Zahl ſchließlich die Schlucht auszufüllen.“ 
Das iſt der Kern des Schauſpiels, welches ein 
ähnliches Motiv, wie „Flachsmann als Erzieher“, be⸗ 
handelt, aber weit über dieſes hinausragt. Was das 
Stück ſelbſt anbetrifft, ſo fällt vor allen Dingen wohl⸗ 
thuend die nicht hoch genug anzuſchlagende Dezenz der 
Behandlungsweiſe des an und für ſich zu vielen Ueber⸗ 
treibungen Gelegenheit bietenden Stoffes auf. Nicht 
einen Augenblick hat der Verfaſſer ſich aus ſeiner 
Objektivität herausbringen laſſen. Alles Grobe, Effekt⸗ 
haſcheriſche iſt mit Glück vermieden. Das Stück iſt aus 
dem Reiche der Tendenz in allgemein menſchliche Höhen 
hinaufgezogen worden. Keinen Augenblick hat man das Gee 
fühl, als habe der Verfaſſer mit feinem Werk einen Zankapfel 
zwiſchen zwei, verſchiedene Ueberzeugungen vertretende 
Menſchenmaſſen werfen wollen. In weiterem Maaße 
berührt es wohlthuend, daß der Autor nicht nur ein 
überblickender Kopf, ſondern auch ein ganzer Dichter 
und ein echter Dramatiker ijt, umſomehr als das Schau: 
ſpiel ein erſtes Werk darſtellt. , i 
Sehr geſchickt beginnt ſchon der evite Akt. Ruhig 
athmen wir in dem beſchaulich⸗ſtillen Heim des Pfarrers, 
lernen fein Gemüth, lernen feine Gedanken kennen 
Es liegt viel Stimmung über dieſen erſten Szenen. Mit 
dem Eintritt des Erzprieſters ſetzt die Handlung ein. 


Das Disziplinarverfahren In natürlicher, aber dramatiſch ſtraffer Linie bewegt 


ſich die Idee dem Höhepunkt zu. Nichts ift überflüſſig. 
Von einer Länge in den Volksſzenen des dritten Aktes 
abgeſehen, geht die Handlung konſequent vorwärts, 


erge welche gerade den lauteren Charakter des Nur zum Schluß wird der Dichter verwirrt; er ſtört 
ganz andere, viel tiefergehende Gewalt ſteckt, die noch Pfarrers in das hellſte Licht ſtellen, werden übel aus⸗ den ruhigen Fluß; an einem Haar hängt es, ob 
ſein Amt verlaſſen. Der Kapellen⸗ ganze Sache nicht wie eine Komödie endet, 

da er auf die Mahnungen ſeines Erzprieſter brauchte nur, wie man auch nach 
8, nicht hört, die Kutte abzuwerfen. ihm erhaltenen Proben ſeines im Grunde ehrenwerthen 
jener geiſtigen Folter⸗ Charakters erwarten konnte, den letzten Brief des 
daf ſelbſtmörderiſchen Mädchens anzuerkennen und Milde 
fen, blieb im Amt, feine, Unſchuld war erwieſen. Nicht viel 
dies fehlt und die Schlußſzene ſtellte die Wirkung des ganzen 


die 
enn der 
den von 


nöthig iſt. Er ſagt: „Die Kluft, welche die einzelnen Stückes in Frage. 
Religionen trennt, muß ausgefüllt werden. 


die ihm gleichen, find Steinchen, welche von denlin maßgebender Hinſicht nichts tadeln ließe. 
Er ift jo ganz anders wie hohen Klippen herabgeſchleudert werden in die Tiefe, 


erſchoſſen, ſondern gehenkt werden; aber ehe 
man ihn henkt, muß er Alles herausſagen, was er 
weiß!“ Es verlautet, daß Oberſt Grimm ſich 
durchaus nicht auf's Leugnen verlegt, ſondern 
alles haarklein eingeſteht. Es ſcheint, daß 
ihm hierfür eine mildere Behandlung zu⸗ 
geſichert wurde, und daß er ſein Leben zu 
retten hofft, indem er nun Diejenigen 
verräth, an die er die Geheimniſſe feines Reſſorts 
verrathen hat. Als eine Thatſache bezeichnet man es, 
daß die Kontrole im Warſchauer Generalſtabsbureau 
eine unzureichende war, und daß der Oberſt Grimm 
nicht nur zu den Plänen der eigenen Sektion, ſondern 
auch zu denen der übrigen Sektionen ſtets freien Zu⸗ 
tritt hatte. 

Wie das „B. T.“ aus Petersburg berichtet, werde 
dort ein Wort des Zaren kolportirt, das deſſen auf⸗ 
geregte Stimmung ausreichend charakteriſirt. Als ihm 
General Herſchelmann, der Chef des Großen 
Generalſtabes in Petersburg, dieſer Tage 
in einer Angelegenheit referirte, ſagte ihm der Monarch: 
„Was nützen mir Deine ſchönſten Pläne, wenn ſie Deine 
Leute ſchon jetzt dem Auslande verrathen?“ 


qr Wien, 21. März. (Privat⸗Tel.) 

Lemberger Blätter melden, daß der aus Nizza zurück⸗ 
gekehrte General Puzyrews ki fich direkt nach Peters» 
burg begeben hat. Oberſt Grimm hat geſtern im 
Gefängniß einen Selbſtmordverſuch gemacht. Wegen 
Begünſtigung der Spionage wurde die Frau eines 
ehemaligen Oberft verhaftet. Ein in Sosnowice vers 
hafteter Mitſchuldiger Grimms wurde nach Warſchau 
transportirt. p 


Vier Provinzen des ſüdlichen China befinden fig 
in offener Empörung. Aus Kwantung und Kwangſi, 
die in beſonders lebhaften Handelsbeziehungen zu den 
europäiſchen Settlements an der Küſte ſtehen, melden 
die Generale Su und Ma ſelbſt, daß fie nicht 
ſtark genug find, um die Erhebung zu unter 
drücken, und dringend Verſtärkungen nothwendig 
haben. Der Führer der ganzen Bewegung, Hung Ming, 
iſt ein Nachkomme und politiſcher Erbe des Führers 
der großen Taiping⸗Rebellion und ein dußerfi fähiger 
und erfolgreicher Agitator. Die nördlichen 
Provinzen, insbeſondere Schantung, das vox: 
nehmlich Deutſchland intereſſirt, ſind ruhig. 

Das Erfreulichſte an der Meldung iſt, daß die deutſche 
Intereſſenſphäre nicht berührt iſt. 

` + 


„ Eübdnfrifanifches. Präſident Krüger ver 
öffentlicht im „Matin“ eine Erklärung, worin es heißt: 
„Meine Hoffnungen ſind unverändert. Man 
hat uns den Frieden mit Amneſtien und Geld⸗ 
unterſtützung zur Ausgleichung unſerer Verluſte 
angeboten, aber um den Preis unjerer Uns 
abhängigkeit, als ob dieſe eine Handelswaare 
wäre. Nein, alle Schätze der Welt können uns die 
Freiheit nicht bezahlen. Gott ſelbſt hat ſie uns 
gegeben und wir können ihr nicht entjagen, ohne Gott 
zu verleugnen und ſeinen Fluch zu verdienen.“ 
Die engliſche Regierung ſcheint ſtark an Re⸗ 
krutirungsſchmerzen zu leiden. Sie iſt wieder einmal 
bei den Kolonien betteln gegangen. 


Melbourne, 21. März. (W. T.-B.) 


Da die Reichsregierung mitgetheilt habe, 2000 weitere 


Mann nach Südafrika würden mit Dank angenommen 
werden, hat die Regierung des auſtraliſchen Bundesſtgats 
beſchloſſen, die gewünſchte Verſtärkung abzuſenden. 

In der nächſten Woche ſchifft ſich mit engliſcher Er⸗ 
laubniß Villebois Mareuil, ein Bruder des als 
Boerenkommandant gefallenen franzöſiſchen Oberſt, mit 


Eine 
Freude iſt es, dem Dialog zu lauſchen. Eine Fülle von 
Natürlichkeit ohne Zwang, theilweiſe feinſter Natur⸗ 
betrachtung zeichnet das Stück aus. Die Volksſzenen, 
auf welche der Dichter großes Gewicht legt, ſind voll 


dramatiſcher Bewegung, alles hat Schwung, hat Fluß. 


Die im Stück erſcheinenden Geiſtlichen ſind in nichts 
karrikirt, die Zeichnung der Charaktere, ſo ſcharf ſie 
auch ſein mag, tft von einem Dichter gemildert. 

Dieſen elementaren Vorzügen gegenüber kommen 
einige kleine Schnitzer kaum in Betracht. Wie man das 
Operiren mit Donner und Blitz als Bekräftigungsmittel 
geſprochener Worte als eines modernen Dramatikers 
unwerth bezeichnen muß, fo dürfte der Psychologe im 
Verfaſſer einige Inkonſequenzen in den Charakteren 
des Erzprieſters, des Großbauern Kleinſchmidt eigente 
lich nicht haben überſehen dürfen. 
auch nicht, daß ſich der Charakter des Helden ſelbſt 
wohl noch etwas hätte vertiefen laſſen. Recht ſchöne 
Gelegenheit hierzu hätte beiſpielsweiſe der Moment 
gegeben, als Dr. Arndt ſeinen Freund, den 
Pfarrer, zur Darlegung der Gründe feines 
Beharrens im Märtyrerthum zu bewegen ſucht. 
Der Dichter läßt den Pfarrer ſagen, 
bände ihn. Wo ijt der Grund für dieje üeberzeugung? 
Gerade hier war eine Tiefe aufzudecken, an der leider 
der Verfaſſer vorübergegangen ijt. AB y 

Wenn ich zum Schluß noch einmal die vielen poetiſchen 
und dramatiſch bewegten Stellen, unter denen ich die 
Mitte des letzten Aktes als die am meiſten packende be⸗ 
zeichnen möchte, betrachte, ſo kann ich der Ueberzeugung 
Ausdruck geben, daß ſich geſtern Abend ein ſehr ſtarkes 
Talent uns vorſtellte, welches unzweifelhaft noch Vieles 
und Gutes, auf das man geſpannt ſein darf, geben 
wird. Man wird von nun an, wenn man von deutſchen 
Dramatikern ſpricht, mit Robert Hammai, — oder brechen 
wir das Pfeudonym, mit Dr. med. Thomalla⸗Berlin, — zu 
rechnen haben. $ 

Alle hervorragenden Qualitäten des Stückes an ſich 
können aber doch ein gewiſſes Erſtaunen nicht verringern, 
welches Jeden ankommen muß, der „Kapellenberg“ hier 


Er und! Um ſo bedauerlicher ift dieſer Verſtoß, als fonft ſichlin Danzig, wo eine konfeſſionell fare gemifchte Be 


Leugnen läßt ſich 


der Prieſtereid 
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Ein kleiner Unfall. 

Rom, 21. März. (Privat⸗Tel.) Bei einer Spazierfahrt 
bet Mentone ſtürzte die Equipage des Fürſten 
Ferdinand von Bulgarien um. Der Fürſt wurde 
herausgeſchleudert, blieb aber unverletzt. Der Unfall gab 
ſpäter Veranlaſſung zu einem Gerücht von einem anarchiſtiſchen 
Attentat. 

Zu der Hauptverhandlung in dem Altenbekener 

Eiſenbahnunglück, 

welche an dieſem Freitag vor der Strafkammer in Paderborn 
stattfindet, wird mitgetheilt, daß der mitangeklagte Zugführer 
Wilhelm Peters in Verlin unmittelbar nach der Kataſtrophe 
krank und dienſtunfähig geworden iſt. Unter dem Eindruck 
des Schreckens über das furchtbare Ereigniß hat ſich bei ihm 
ein von Lähmungserſcheinungen begleitetes ſchweres Nerven⸗ 
leiden entwickelt, durch welches er an der freien Bewegung 
der oberen Extremitäten behindert tft, ſodaß er nicht einmal 5 
im Stande ift, ſich ohne Beihilfe feiner Familie an- und aus⸗ 
zukleiden. Er muß daher den Termin in Begleitung ſeines 
erwachſenen Sohnes wahrnehmen. 

Von der Expedition des Barons Toll 
it die Nachricht eingetroffen, daß der Schiffsarzt der Yacht 
„Sarja“, Hermann Walter, am 3. Januar einem Herz⸗ 
leiden erlegen iſt. Die „Sarja“ überwintere bei der Inſel 
Rotelnoi 

Bismarck⸗Denkmal in Frankfurt a. M. 

Die Stadtverordneten genehmigten nach langem Rede⸗ 
kampfe gegen vier Stimmen die Aufſtellung eines Bismarck⸗ 
Denkmals am neuen Schauſpielhauſe. 

Eine Pacht „Alice Rooſevelt“. 

Der Kalſer hat ſeinem Dank an die Tochter des ameri⸗ 
kaniſchen Präſidenten, die Taufpathin feiner neuen Yacht 
„Meteor“, dadurch beſonderen Ausdruck gegeben, daß er der 
Stations⸗Yacht d 2 den Namen „Alice Rooſevelt“ verlieh. 

Die Geſammtkoſten der Berliner Hochbahn 
werden auf rund 321, Millionen Mark berechnet. Für die 
eigentliche Bahnanlage verbleiben als Koſten, deren Verzinſung 
aus den Verkehrseinnahmen erfolgen ſoll, ca. 28 Mill. Mk. 


einer für die Boeren beſtimmten Ambulanz nach dem 
Kap ein. 


a E] 3 
+ 
© Newe Hove, 21. März. (Privat⸗Tel.) 
Die boerenfreundliche Stimmung in den Vereinigten 
Staaten nimmt zu. Die demokratiſche Partei Waſhingtons 
beſchloß, die Boerenſrage im Kongreß vorzubringen. 
Die Reſolution bekundet die Sympathie für die Unab⸗ 
hängigkeitskümpfer und beſchwört England, im Wege der 
Humanität mit den Boeren in Friedensverhandlungen 
einzutreten, während Amerika für eine ſtrenge Durch⸗ 
führung der Neutralität ſorgen ſoll. Die Boerendelegirten 
Wolmarans und Weſſels haben geſtern ihre Rückreiſe 
angetreten. Sie beſtreiten entſchieden die Be⸗ 
hauptung, Präſident Rooſevelt habe fiğ ab: 
weiſend verhalten. Sie erklären, die Reiſe ſei durchaus 
von Erfolg begleitet geweſen. 


Hier nun noch Einiges über das Reſultat der Auktion: 
In Klaſſe I, Bullen über 18 Monate alt, waren 
9 Bullen zum Verkauf geſtellt. 8 wurden verkauft, 
1 blieb unverkauft. Die 8 Bullen brachten einen Ge⸗ 
ſammterlös von 4375 Mk., durchſchnittlich 546,90 Mk. 
Den höchſten Preis zahlte in dieſer Klaſſe die Vand: 
wirthſchaftskammer, die im Ganzen 102 Bullen kaufte. 
Für einen Bullen des Herrn Robert Grunwald in 
Wengeln bei Hohenwalde zahlte die Kammer 1000 Mk. 
In Klaſſe II., Bullen über 12 bis 18 Monate alt, waren 
204 Bullen zum Verkauf geſtellt, 2 blieben unver⸗ 
kauft. Die 202 Bullen brachten einen Geſammterlös von 
76005 Mk., durchſchnittlich 376,25 Mk. pro Bulle. Die 
102 Bullen, die die weſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer gekauft hat, brachten 35625 Mk., durchſchnittlich 
349,25 Mk. Die höchſten Preiſe, die in Klaſſe 2 gezahlt 
wurden, waren 810 Mk. für den Bullen „Zigeuner“ des 
Herrn Grunau⸗Krebsfelde, 815 Mk. für den Bullen 
„⸗Fahrwohl“ des Herrn Schultz⸗Notzendorf, 820 Mk. 
für den Bullen „Gevatter“ deſſelben Herrn und 860 Mk. 
für den Bullen „Siegfried“ des Herrn Horſtmann⸗ 
Wollenthal. l MB 

Begreiflicher Weiſe intereſſirten fic die auswärtigen 
Beſucher auch ſehr für die trefflichen Einrichtungen 
unſeres Schlacht⸗ und Viehhofes, und nicht minder fand 
in den behaglichen Räumen des Gaſthofes das vorzüg⸗ 
liche Konzert der Schierhorn ¡en Kapelle am 
Vorabend, wie am Auktionstage ſelbſt ein ſehr zahl⸗ 
reiches, dankbares Publikum, welches auch der leiſtungs⸗ 
jähigen Küche und dem Keller des Herrn Böhnke 
die vollſte Ehre angedeihen ließ. : 

„e Das Ranonenboot Panther”, das auf ber 
hieſigen kaiſerlichen Werft ausgerüſtet wird, hat, wie 
uns heute aus Berlin Lu Fenn gemeldet wird, den 
Befehl erhalten, feine Aus rüſtung noch bis Ausgang 
dieſer Woche zu beenden. Nach der hierfür 
erlaſſenen Kabinetsordre tritt das Schiff während der 
Fahrt auf dem Rhein unter den direkten Befehl des 
Reichs⸗Marine⸗Amts. y 

* Bom Banu der Techniſchen Hochſchule. Bei der 
Verdingung von Dachkonſtrutktionen für den 
Neubau der Techniſchen Hochſchule von etwa 422 / To. 
war von 21 Angeboten die niedrigſte von Guſtav 
Allzeit in Königsberg mit 76937 Mk. eingereicht 
worden. Die zweitbilligſte Offerte war die der 
Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte mit 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hörte geſtern in Kiel die Vorträge 
bes Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinets. 
Beide nahmen auch an der kaiſerlichen Mittagstajel theil, 
Am Nachmittag ſtattete der Kaiſer dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Heinrich im Schloß einen Beſuch ab. Um 
11 Uhr Abends erfolgte die Rückreiſe nach Berlin, wo 
die Ankunft heute früh 8 Uhr ſtattfand. 

— Der Kronprinz traf geſtern Nachmittag mit 
dem Kronprinz von Sajen in Eiſenach ein. Am Abend 
fand im Reſidenzſchloß Galatafel ſtatt. 

— Der deutſche Botſchafter in Waſhingten, v. Hol⸗ 
leben, hat den rothen Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub erhalten. 

— Die Ernennung des Miniſterialdirektors Or. Kügler 
aus dem Kultusminiſterium zum Präſidenten des Ober⸗ 
Verwaltungsgerichts wird amtlich im „Reichsanzeiger“ 
bekannt gegeben. 

— Der frühere Kolonialdirektor Dr. v. Buchka iſt 
vom 1. April ab mit der Verwaltung des Vizekanzler⸗ 
amtes der Landesuniverſitüt Roſtock beauftragt worden. 

— An den Londoner Krönungsfeierlichkeiten ſoll, wie 
die „Daily Mail“ aus Berlin erfährt, Graf Walderſee 
zuſammen mit Prinz Heinrich theilnehmen. 

— Zum vortragenden Rath im Reichsamt des Innern 
iſt der Landrath Lohmann, bisher in Berſenbrück im 
Regierungsbezirk Osnabrück, ernannt worden. 


Heer und Flotte. 


J. Berlin, 21. März. (Privat⸗Tel.) Nach Beſtimmung des 
Kriegsminiſteriums fol der dienſtliche Telegramm» 
verkehr zwiſchen der oſtaſiatiſchen Brigade und 
den heimiſchen Dienſtſtellen auf die dringendſten 
und wichtigſten Mittheilungen beſchränkt werden, bei denen 
die Benutzung der Poſt zu einer rechtzeitigen Erledigung 
nicht genügt. , 


— Zur Einleitung brachte das Konzert ein Stück finale 
t; fie 


Tokales. 


* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Staatsanwaltſchaſtsrath Tſchirch in Marienwerder ift 
zum Erſten Staatsanwalt bei dem Landgericht in Ratibor 
ernannt. — Der Rechtskandidat Herbert von Conrad 
aus Saarburg in Lothringen iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Jer de zur Beſchäftigung überwieſen. 

* Perjonalien bei der Marine. Marine = Ingenieur 
Hoffmann, zur Verfügung des Reichs⸗Marine⸗Amts und 
zur Zeit zum Bau des Linienſchiffes „Wettin“ zur hieſigen 
Schichau⸗Werft kommandirt, iſt zum Marine⸗Ober⸗Ingenieur 
und Marine⸗Oberafiſtenzarzt Dr. Schmidt vom Stabe 
S. M. S. „Panther“ zum Marine⸗Stabsarzt befördert. 

y. Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt: die 
Regierungsbaumeiſter Holland von Danzig nach Prechlau als 
Streckenbaumeiſter für die Neubaulinie Schlochau⸗Reinfeld 
und Ahlmeyer von Danzig nach Bublitz als Streckenbaumeiſter 
für die Neubaulinte Bublitz⸗Pollnow, Bureau⸗Aſſiſtent Stoll 
von Stolp nach Dirſchau, Güterexpedient Stemund von 
Danzig nach Eydtkuhnen zur Verwaltung der Güterabfertigung, 
on A A Pw vn 1 en 

rock von Kulm nah Danzig un ollkien von Golu Ą : 1 
(Direktionsbezirk Bromberg) nach Hohenſtein Weſtpr. zur ice und eee Aj 8 yerdi it fie die pana 
Verwaltung des Bahnhofes, die Stations-Ajfiftenten Blume zum Lang. er Ertrag e ijt für die Suppen- 
von Dirſchau und Dietrich von Lauenburg t Pomm. nach küche beſtimmt. > > i 
Danzig, Kiſing von Dt. Eylau nach Dirſchau, Menzel von Dirſchau * Der Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein ekläßt einen 
nach Garnſee als Statiousverwalter und Strey von Danzig Nachtrag zu ſeinen Danziger Propoſitionen. 
nach Bublitz als Stationsverwalter, die Eiſenbahnpraktikanten Zunächſi find einige Diſtanzen geändert, deren urſprüngliche 
Bambee er we gine. cok gating Tiki ab Angabe theilweiſe nur auf Druckfehler beruht haben 

tg), Griege A a : er E 

: Kirſtein von Oliva nach Altfelde, die Stationa-Diátare Kadlu⸗ kant af 1500 ee Im segoh parien en und 
18. März in La Guayra eingetroffen, „„S. „Sltt8"|bowsti von Marienwerder nach Czerwinsk, Steinte von eter im Herbſt⸗ Jagd Rennen. Fernerhin hat 
iſt am 19. März von Tſingtau nach Tſchifu in See gegangen, Czerwinsk nach Pillkallen (Dir. Bes. Königsberg) und Weidner der Verein das ehrgewicht von ſieben Pfund für aus: 
S. M. S. „Baden“ ijt in der Nacht vom 18. zum 19, März von Dirſchau nach Laskowitz, Bahnmeiſter Münſtedt von ländiſche Pferde eingeführt, das neben der bisherigen 
von Cuxhaven nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. ©. M. S.] Berent nach Carthaus, Telegraphenmeiſter⸗Diätar Scherler Erlaubniß von drei Kilo für inländiſche Halbblüter 
zStoſch ijt am 19. März in Kiel eingetroffen. Poſtſtatton von Bromberg nach Graudenz, Packmetſter Zimmermann von einhergeht. Schließlich iſt zu erwähnen, daß Frau 
für S. M. S. „Carola“ tt bis einſchließlich 23. März Stolp nach Danzig, die Wagenmeiſter Buezkowski von Elbing Schrader in dem nach ihrem verſtorbenen Gatten ge⸗ 
Apenrade, dann Kiel. nach Dirſchau und Minge von Dirſchau un Elbing, gr gepr. nannten Rennen einen Ehrenpreis für den Reiter des 

Lokomotivhetzer Buſchmann von Brom og nach rſchau, Siegers geftiftet hat. 


Jung von Oſterode nach Danzig, Kolozſinskt und Rothe von si ña a A 
Landsberg a. W. nach Neuſtettin bezw. Stolp und Schaffner vise Kirchenkonzert in Spa In Ve par 
Conrad von Danzig nach Poſen. Kirche in Oliva findet am Palmſonntag Abends jr 
+ Bejekte Oberförſterſtelle. Die Verwaltung derſzum Beſten eines Gem eindehauſes ein 
Oberförſterſtelle Lindenberg im N beiter Marien⸗[Konzert ſtatt, zu welchem Fräulein Ruckſtinath 
Ape fit vom i April d. Js. ab dem Oberförſter Hütterott (Mezzoſopran), Herr Dr. Kreſin (Geige) und a 
CR OF Reet : } Otto Krieſchen (Orgel) ihre Mitwirkung freundlichſt 
* Einfegnung. In der Garniſonkirche von St. Eliſabeth > Ten 15 1 enni 
ve, gejtern 1 ee des ur Milita ALA haben. Der Eintrittspreis ift auf 50 Pfennig 
oberpfarrers Kouſiſtorialrat itting und heute die % Bie Nothbrücke am Kuhthor wird einer polizei- 
ae, des Herrn Diviſionspfarrers Bluth ein⸗ chen Bekanntmachung im heutigen amttigen es e 
Rosa a Blatt“ zufolge in dieſen Nächten zeitweiſe geöffnet 
„Naturforſchende Geſellſchaft. In früheren 3 1 S Abſchwimmen 18 Eisſchollen aus der 
Vorträgen Hat uns unfer Landsmann, der in den mottlau zu ermöglichen. Während dieſer Zeit wird der 
weiteſten Gelehrtenkreiſen wohlbekannte Forſchungs⸗ Fußgängerverkehr über die Nothbrücke unter. 
nah, parr ae pardos neha gi pie Deets An ent 
nigthums von Wan eingeführt; au in geſtrig A N BERN 
Vortrag, den er vor einer dicht gedrängten Bujdhauere] „, een tie Ach Taniec a Slender alli er Al 
menge im Gewerbehauſe hielt, ſtand in engſter Ver. Dienſtjubelfeier Saifer Wilhelm I. gegründeten, urſprünglich 
bindung mit feinen früheren Vorträgen. Seinenffür unbemittelte Inhaber des Eiſernen Kreuzes für 1818/15, 
Ausführungen entnehmen wir folgendes: y jeit für ſolche des Militär⸗Ehrenzeichens beſtimmten Stiftung 
Während man die ſüdlichen Nachbarn der alten Könige 3e Inhaber des Militär⸗ Ehrenzeichens mit Ehrengeſchenken 
von Wan, Ste aſſyriſchen Großfürſten genau kennt, fehlt jede von je 60 Mk. bedacht worden, darunter aus Weſtpreußen 
Kenntniß von den weſtlichen Nachbarn, die in Kappadocien Martin Schmidt in Schlochau und Wilhelm Klein in 
ihren Wohnſitz haben. Man weiß nur, daß jene fruchtbaren Dauzig. Die Auszahlung erfolgt am 22. März d. 38, dem 
Gegenden von Volksſtämmen bewohnt geweſen find, die durch Geburtstage Kaiſer Wilhelm des Großen. — Weiter haben 
feindliche Völkerſchaften verdrängt in hiſtoriſcher Zeit in un⸗ aus der Geh. Kommerzienrath Lachmann'ſchen 
wirthlichen Berggegenden an der Küſte Kleinaſiens ſitzen [Stiftung erhalten Geſchenke von je 45 Mk. die 
Wie war ihre Kultur beſchaffen zur Blüthezeit ihres Reiches ?[Kriegsin validen Friedrich Sohn zu Gut Pottlig, Kr. 
Und wer find jene unbekannten Völkerſchaften geweſen, welche Flatow, Guſtav Bornwaſſer zu Kl. Bölkau, Kr. Danziger 
jenes blühende Reich zerſtört haben? Das find die Fragen, Höhe, und Karl Schwedland zu Freudenthal, Kr. Roſen⸗ 
deren Beantwortung Dr. Bel unternommen hat. Eine er⸗ berg Wpr. und aus der Kommiſſionsrath © offidjen Stiftung 
ſchöpfende Antwort auf dieſe namentlich für die Urgeſchichte Geſchenke von je 15 Mk. die Kriegsinvallden Johann © tun- 
der griſchen Völkerſchaften unendlich wichtigen Frage kann wald zu Dirſchau und Johann Dummer zu Förſtenau 
nur A GOTO sanun d pR l ag! ſind Kr. Schlochan. Ew 91 : 
große Ausgra n geplan m nun * vun, iläum. err Emi ö 
die Orte feftänftellen, an denen gegraben werden jol, hakte W męki boa ci A in der * 
Dr. Belck im Auguſt v. J. eine Forſchungsreiſe unternommen, J begeht Genie: fein 28 f rig Gen 
welche bis zum Weihnachtsfeſt währte. Schon diefe Reife hat hagergaſſe, begeht heut itt Ja fi 8! A 
febr bedeutende Reſultate gehabt. Dr. Belck konnte  feitftellen,|ichäjtsjubiläum,. Die Firma iſt hauptſächlich durch das 
daß die Ureinwohner Kappadoclens turaniſchen Stammes von ihr vertriebene „Univerſal⸗ Kopfwaſſer“ weithin 
waren und daß ihre Kultur derjenigen des Königsreichs Wan bekannt geworden. Zahlreiche Glückwünſche in brieflicher 
ſehr ahnlich gewejen ift, Man findet auch bet inen jene und telegraphiſcher Form liefen heute von nah und 
wunderbare Begabung und Vorliebe für Arbeiten im fern ein. Der Vorſtand der Barbier⸗, Friſeur⸗ und 
W OM ata ay ihe boi fame, Daß Perrückenmacher⸗Innung überbrachte dem Jubilar ein 
an n E ZE : Ą $ 
jene eigenthümlichen Treppenanlagen wieder finden, die auch größeres Prüſent, und auch eine Deputation von Friſeur⸗ N 
Gehilfen übergab ein Angebinde. Die 
* Deutſche Geſellſchaft für ethiſche ye r 


hier bisweilen zum Ornament ausgeartet find, indem Treppen 
en „ eo weder = Mai 0 > a 3 Mop 
noch ein gang vor 2 on einer erſtaunlichen[ Abtheilung Danzig hat Herrn Dr. F. Aus Culm wird uns telegraphirt: Der Weichſel⸗ 
Technik zeugen die Königsgräber bei Amalia am Iris, die iin: inem Bortrage über „Weltpolitik, beg raphirt: : 
Sab) daratteriftijć find, daß bei ihnen gewaltige Felsblöcke 2 au 1 — be on ly: ur g“ gee 9 Culm verkehrt regelmäßig mit fliegender Führe 
qué dem Geftein herausgcarheitet worden find, im denen die wonnen. Der Vortrag findet morgen Sonnabend Abend Tag und Nacht. i 
Leichen der Könige ihre Ruheſtätte gefunden haben. Eigen⸗ i 9 S ler ſchen Aula flatt und beginnt um 8 Uhr.], * Sind verſchwunden. Seit geſtern Mittag ift der acht ⸗ 
thümlich find auch in den großartigen Befeſtigungsanlagen bei] in 77 5 nc Meith éoeri de wurde die Revision des Banter u A e es a de ei 
engan , E 

a aa E olgin, AEE A eine die hier as Bartholomäi⸗Kirchhof belegene Taubſtummenſchule, 

vom Landgericht Danzig zu ahr 


Amaſta, die man die Burgen des Mithridatos nennt, die 
Tunnels, die im Innern der Felſen zum Waſſer 

wegen Meſſerſtecherei verurtheilt worden war, ver⸗ 
worfen. 


über Danziger Theaterverhältniſſe bis 
1730. Die erſten dramatiſchen Aufführungen, die zu 


ſpäter geſellten fic) weltliche Stücke hinzu. Dieſe be: 
ſtanden zumeiſt aus ſtattlichen Aufzügen und Tänzen, 
die von den Brüderſchaften gepflegt und während der 
Faſtnachtszeit veranſtaltet wurden. Daneben gingen im 
ſpäteren Laufe der Zeiten Aufführungen von Schülern, 
jungen Handwerkern und endlich von fremden Berufs⸗ 
komödianten. Der Vortragende entwarf von dieſen drei 
Gruppen und Epochen in der Entwickelungsgeſchichte der 
Danziger Thearerverhältniſſe ein lebendiges Bild und 
gab manche bemerkenswerthen Einzelheiten zum Beſten, 
die ihm den Beifall der aufmerkſamen Zuhörer ein⸗ 
brachten. Nach dem Vortrag vereinigten ſich die Mit⸗ 


J. Berlin, 21. März. (Privat⸗Tel.) Auf Befehl des Kaiſers 
begiebt ſich die Vorſitzende des Marine⸗Frauen⸗Vereins Frau 
Admiral v. Köſter nach Bremen, um dort beim Stapellauf 
des kleinen Kreuzers „G4 anweſend zu ſein. 

Der Bau eines neuen Panzerkreuzers ift der kaiſer⸗ 
lichen Werft in Kiel übertragen worden. Das neu zu er⸗ 
bauende Schiff ift der fünfte Panzerkreuzer unſerer Flotte. 
Das Schiff ſoll eine Schnelligkeit von 22 bis 23 Seemeilen 
in der Stunde erhalten. 

Schiffsbewegungen. S. M. ©, puta it am 


forderte 102575 Mk. Der Zuſchlag ijt noch nicht erfolgt. 
* Der Name „Wreſchen“ wird nun ſogar von der 


verwendet. In Poſen ſoll vom 1. April eine Wochen⸗ 

ſchrift unter dem Titel „Wrzesnia“ herausgegeben 

werden; mit welcher Tendenz, ſagt ſchon der Titel zur 

Genüge. Hier wäre die Anwendung des Paragraphen 

wat „Groben Unfug“ einmal in vollſtem Maße am 
latze. 

Vortrag in der freien religivfen Gemeinde. 
Eifrigſt wird in unſeren Tagen in religiöſen Kreiſen 
wieder die Frage erörtert: „Wer war Jeſus von 
Nazareth, der Stifter der chriſtlichen Religion?“ Eine 
Antwort auf diefe prinzipielle Frage will der Prediger 
Dr. Schieler aus Königsberg in einem Vortrage über 
das Leiden Jeſu von Nazareth geben. Der Vortrag 
findet Sonntag, den 23. März, Vormittags 10 Uhr, 
in der Scherler'ſchen Aula ſtatt. Zutritt Jedem frei. 

* Zum Beſten des Kinderhortes wurde am 
Mittwoch Abend im Gewerbehauſe von Schülerinnen der 
Wendt 'ſchen Töchterſchule eine Wohlthätigkeits⸗ 
Aufführung veranſtaltet. Die vierhändig geſpielte 
Luſtſpiel⸗Ouverture von Kéler⸗Béla eröffnete den Abend, 
Ein Gaube leitete zu den Deklamationen über, welche 
von Schülerinnen der VII. bis I. Klaſſe in deutſcher, 
engliſcher, franzöſiſcher Sprache geſprochen wurden. 
Daran ſchloſſen fih Aufführungen von heiteren Scherz ⸗ 
ſcenen, ebenfalls in verſchiedenen Sprachen. Die Leichtigkeit, 
mit welcher die Kinder die fremden Sprachen handhabten. 
zeugte von trefflichem Können. Die Märchendichtung 
„Hänſel und Gretel“ machte den Beſchluß des Abends. 
Die Chor: und Sologeſänge, Deklamationen und Reigen, 
alles gelang vorzüglich, ebenſo wie das zum Schluß 

eſtellte lebende Bild. Reicher Beifall dankte allen 
Mitwirkenden für die aufgewandte Mühe. 

* Auszeichnung. Dem deutſchen Landwirthſchaftsrath ift 
der große Preis der Partſer Weltausſtellung vou 1900 für 
ſeine kartographiſchen Darſtellungen der deutſchen Getreide⸗ 
produktion verliehen worden. 

* Frühlingsanfang zeigt der Kalender heute an. 
Nun, das Wetter fieht auch feit geſtern ganz darnach 
aus. Die ſpäte Kälteperiode hat einem plötzlichen 
Umſchlag zu ganz milder e N 05 
es ift wirklich draußen ganz frühlingsmäßig. as Eis 
verſchwindet von Bächen und Flüſſen, und die Schiff: 
fahrt auf der Weichſel hat denn auch bereits thatſächlich 
begonnen. Es haben bereits mehrere Schiffe von 
und nach Danzig die Einlager Schleuſe paſſirt. 

* Amtlicher Oſtſre⸗Eisbericht vom 21. März. Pillau: 
See eisſrei, Hafen leichtes loſes Eis, Revier ſtarke Eisdecke, 
Schifffahrt nur mit Eis brecherhülfe möglich. — Friſches 
Haff bis Elbing: Elbingfluß eisfrei, Haff ſtarke Eisdecke, 
I re — Alle übrigen Stationen eisfrei. 

*Waſſerſtandsbericht vom 21. März. Thorn -+ 1,28, 
Fordon + ‚138, Culm + 1,20, Graudenz + 1,66, Surge: 
brad . 1,98, Pieckel + 1,84, Dirſchau - 2,06, Ein- 
lage +- 2,28, Schiewenhorſt -+ 2,34, Marienburg + 3,82, 
Wolfs dorf +. 2,64 Meter. 

In der Nogat von km 189,5 (Marienburg) bis zur 
8 

findung und im Haff Eisſtand. 

Das Nogateis iſt an manchen Stellen durch eisfreie 

Strecken von 5 bis 7 km Sure unterbrochen. 


Neues vom Tage, 
Im Wahnſinn 
erſchlug in Eger der Lokomotivführer Stark ſeine beiden 
Töchter im Alter von 15 und 16 Jahren mit einem Beil. 
Beide Opfer wurden im Schlafe ermordet. Stark, dem vor 
etwa vier Wochen ſeine Frau geſtorben iſt, ſtellte ſich ſelbſt 
der Polizei. 
An Profeſſor Anton v. Werner, 
deſſen jüngſter Sohn, wie gemeldet, vor einigen Tagen im 
Kieler Hafen ertrank, hat der Kaiſer eine Beileidsdepeſche 
geſandt. 
Eine neue Grönlandexpedition. 

Kopenhagen, 21. März. (Tel.) Das Miniſterium 
des Innern ertheilte dem Schriſtſteller Mylius Grichſen, 
dem Maler Grafen Harald Moltke und dem Studioſus 
Rasmuſſen die Erlaubniß zu einer anderthalbjährigen 
Jorſchungsreiſe an der Weſtküſte Grönlands. Die Expedition 
fol ihre Forſchungen auf dem 60. Grad nördlicher Breite 
beginnen und ſich nordwärts bis zur erſten Ueberwinterungs⸗ 
ſtation Peary's erſtrecken. Mitte Juni ds. Js. fol die 
Expedition die Relje antreten. 


völkerung lebt, aufgeführt ſieht. So untendenziös auch 
der Dichter den Stoff bearbeitet hat, ſo gewiß iſt es, daß 
es auf einen großen Theil der Bevölkerung ganz ent⸗ 
gegengeſetzt wirken muß. Dieſe Wirkung wird fich hier 
fraglos noch zeigen. 

Die Aufführung war im Ganzen tadelfrei. Herr 
Ekert zeigte ſich im Pfarrer Milde wieder einmal als 
denkender Stünitler. Boll tiefer innerer Wahrſcheinlichkeit 
war ſein Spiel. Nichts unmotivirt Heldenmäßiges, 
worin ein jugendlicher Liebhaber doch ſo gern verfällt. 
ee war 

yeurmann, nicht weniger gut Herr Matthias 
(Arzt), Herr Pötter (Baron Sn und Serr 
Büttner (Bauer Kleinſchmidt). Des letzteren Tochter 
Minna gab Frl. Dietrich überzeugend; Frau Schäfer. 
Kruſe (Wirthſchafterin), Herr Kraft (Lehrer) waren 
e re un ia Maaße auf ihrem Poſten. 

ine ga 6 e Maske 
ale zine gent. < hatte Frau Staudinger 

Die Aufführung hinterließ bet den Zuhörern einen 
tiefen Eindruck. Der Erfolg war ei 1 755 unbe: 
ftrittener. Der demonſtrative Beifay vermochte den 
Dichter mehrere Male vor die Rampe zu rufen. 


Kammerſänger Bulß 1. 

Wie uns telegraphiſch mitgetheilt wird, iſt der Kgl. 
Kammerſänger Paul Bulß in Temeswar 3 = 
ev ſich anläßlich einer Konzerttournse vorübergehend 
aufhielt, geſtern an den Folgen einer Lungenentzündung 
geſtorben. Mit dem ſo plötzlich aus dem Leben ge⸗ 
ſchiedenen Künſtler ift einer der vortrefflichſten deutſchen 
Baritoniſten dahingegangen. Am 19. December 1847 
auf Rittergut Birkholz in der Priegnitz geboren, war 
Bulß von 1876 bis 1889 Mitglied des Hoſtheaters zu 
Dresden, und von da ab lange Jahre eine Zierde der 
Berliner Hofbühne. Seine Konzertreiſen haben ihn in 
der ganzen Welt bekannt und berühmt gemacht. Mit 
einer glänzend ſchönen Stimme verband der Künſtler 
elegante, noble Erſcheinung; ſein chevalereskes Auftreten 
und die foszinivende Art feines Vortrages gewannenſd 
ihm Allex Herzen im Fluge. Auch in Danzig, an welches Sch 
ihn bekanntlich verwandtſchaftliche Bande knüpfen, war 
er hochgeſchätzt; ſein letzter Balladenabend wird uns 
unvergeßlich bleiben. Nun hat ber Tod dem Sänger 
die Leyer entwunden; möchte dem ſo früh Dahin⸗ 
geſchiedenen die Erde leicht ſein! 207 


war jedoch nur tumm, Das Kind war bekleidet mit braunem 
Winterüberzieher, blauer Mütze, blauer Hoſe und braunem 
Jacket und Schnürſchuhen, außerdem trug er einen ſchwarz⸗ 
dem ledernen Torniſter. qu der Jade hatte das Kind eine auf 

ſeinen Namen lautende Abonnementskarte der elektriſchen 
Straßenbahn. Die tieſbetrübten Eltern bitten um Nachricht 
über den Verbleib ihres Kindes. 

* Polizeibericht für den 21. März. Verhaftet 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 2 wegen 
Unfugs, 1 Bettler, 1 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 15. 

Gefunden: 1 Hundemarke Danzig, Winterſemeſter 
1901/02 Nr. 614, Quitfungskarte für Eliſabeth Förſter, abe 
zuholen aus dem Fundbureau der Könkgl. Polizei⸗Direktion. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
jee wyci Lemna gn ee im Fundbureau der 
Königl. Polizeidirektion zu melden. 

Eingefunden hat ſich am 17. März er, 1 ſchwarz⸗ 
gelbe Henne, abzuholen von Malerfrau Franziska Pilentz, 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5, Hof. 

Verloren: 1 brauner wollener Kinderſtrumpf, Police. 
buch der Friedrich Wilhelm ⸗Geſellſchaft für Auſwärterin 
Marte Zander, 1 goldene Damen⸗Halskette, 1 Portemonnaie 
mit ca. 8 Mk. und 1 Schlüſſel, abzugeben im Fundbureau 
Königl. Polizei⸗Direktion. t j 


führen, bisweilen auch blind ausliefen, wenn die 
Erbauer nicht auf die von ihnen geſuchten Quellen 


Räumen 32 go en 1 zał 1 9 5 
f bis gegen rabjpielte und eine große Anza äufer 
Man a DRA pall eee R en nicht nur aus den verſchiedenſten Theilen unſeres Bater: 
Intereſſe entgegenſehen, da fie hoffentlich eine der dunkelſten landes, u.a. aus den Provinzen Oſtpreußen, Poſen, Schleſten, 
Epochen in der Geſchichte der Menſchheit aufgellen werden, | Sachſen, ſondern fogar aus Rußland herbeigeführt hatte. 


81402 Mk. Die Gutehoffnungshütte⸗Oberhauſen 


polnischen Agitation als Hetztitel für eine Zeitſchrift 


) 
i 
j 
H. 


— — 


Wir veröffentlichen heute den Anfang einer kurzen 
Nouvelle und werden am Montag mit dem Abdruck eines oben erwähnten Zügen und außerdem no 


Nachrichten. 21. März. aides it, 
Tendenz: Mangels Anregung zeigte bie Börje auch Bezeichnungen find böswillige Berleume 
heute nicht mehr en k sl E ae! AGE dungen. Chamberlain wendet ſich gegen ben 
7 ie Kurſe ſtellten ſich auf de a ; € + 38. 
rowie. Dagegen lagen aa enn zum Thell etwas beſſer Vorredner und altire. 1 ad Redensart „bös⸗ 
N 0 E idemühl nach Elbing und weil man für das Kohlenſyndikat von dem Beitritt einzelner willige Verleumdung“. er Sprecher bemerkt, 
größeren Romans „Der Arbeit Lohn“ aus der Feder ee da Główna y pat Babe; 8 außenſtehender ŚR śl, ogee Dane See Ró th dieſer Ausdruck fei unparlamentariſch, worauf 
des beliebten Schriftſtellers O. Elſter beginnen. Der) ain Sonntag, den 30. März: Vorzüge gu den Zügen, Aged ger Weiſe vollendeten, Von Bahnen Dortmund: Bannerman denſelben zurücknimmt. Chamberlain 
Roman, ſpannend und intereſſant geſchrieben, wird, wie un Ai au nn fon Aa eg den Moe eee fodaun auf den Briet Biloneló an De Wet Hin, 
wir hoffen, den Beifall unſerer Lefer finden, burg und 11.16 Vorm. von Marienburg nach Danzig gehen; Arenen B LLH 4e Bae ot eyes 5 b onn. worin es heißt, die wahren Feinde des Landes feien 
1 April Mur tens ſchlleßuich Decke in men! 27 = rel. b Danz. Neueſte Nach diejenigen, die einen hoffnungsloſen Kampf fortſetzen. 
; 1. April, kurſiren 3 i y A i e r. x R A Pr 3 A 
— | gelle Augen wischen Danda und Marienburg und in Getreide markk. (Tek. ber „nl, Kelle 2 Rar, Dillon x Ak R 

* Het ajor Graf v. Kirchbach, der umgekehrter Richkung. pad KISZ WWE ra In den Depeſchen aus Nordamerika kommt ‚eine etwas er verrüth das Land. 
nr a ie waże pis], Vom Fiſchmarkt. Heute Vormittag herrſchte vonſteſſere Stimmung zum Ausdruck, die trotz des prächtigen Chamberlain erwidert, das ehrenwerthe 
zum 4. April währenden Urlaub angetreten. dem ſchünen Frühlingswetter begünftigt am 6raujenden Frühlingswetters die Haltung auch hier ein wenig befeftigte,] | ; t ane Weed fle Dai, 

* 5 a Major Schulze vom 1. Leibhuſaren⸗Regt. Waſſer ein gebgaftes Treiben. Die Kaufluſt war ſehr den Verkehr jedoch nicht belebte. Weizen zeigt geringen Mitglied ift ein guter? ichter über die Verräther. 
Nr. 1 “iit pes "a aifer zur Theilnahme an einer rege. Die Preiſe waren für Aale oe pro Pfund, De OEE DS aaa Ak taht tne lni (Beifall bei den Miniſteriellen. Widerſpruch bei den 
e as kein en eg ya ioe bey, da a © kam Sina M Seränderung 5 8 0 Bile 700 . a Er an Sab ift] Iren.) Aa: ; cata 
wird di ije demnächſt antreten. Bekanntlich werden]; : , Ą k. wie ahlt, a erer Umſa worden i i rlamentariſcher . 

> 4 hi ae Gar debar donn e smavaniiglieren ijlngene Butterfijche angeboten. Man bezahlte für das złe | wieder Brang „auch befi é ' Dillon fragt, ob das ein parlam us 
Orientreiſe eine Anzahl Plätze zur Verfügung geſtellt. Pfund 20 Pig. 4 ROLĘ RU : druck fei. vee the Mi 

* Orpdensderleihiiigen. Dem Poſtſekretär a. D.] Die Weſtpreußiſche Miſſionskonferenz wird ihre Rohzucker⸗Bericht. Der Sprecher erwidert, das ehrenwerthe its 
Fiſcher zu Elbing und dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent diesjährige Hauptverſammlung und ihr Jahresfeſt am von Paul Schröder glied unterbrach ſich ſelbſt durch den Aus ruf, die 
a. D. Ewert zu Langfuhr bei Danzig ift der Königliche 8. und 9. September in Dirſchau halten. Den Haupt- ye Danzig, 21. Mär N s di ind Ver 
Kronenorden 4. Klaſſe und dem Poſtſchaffner a. D. Johann vortrag wird dabei Miſſionsdirektor Genſichen⸗ A Wendengg Het ER. 19 5 cake. A Soldaten, bie unter britiſcher Fahne . er⸗ 
Ee eee en Berlin halten, der im vorigen Herbft von einer zweiſgrendement 6,20 Gd. inkl, Sad, tranfito, franko Neufahrwaſſer. räther, er (der Sprecher) mißbillige dieſe Unterbrechungen 
Kommandanten S. M. S. Hagen“, iſt die Erlaubniß ur Jahre währenden Viſitationsreiſe in Süd⸗ und Oſtafrika Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Mürz Mk. 6,27 und Bemerkungen ausdrücklich. 

Anlegung des ihm verliehenen Komthurkreuzes bes Kaiferlich zurückgekehrt ift Die Konferenz entſendet auch in dieſem Anil Mk. sega 78 Mk. 6,40, b a. oe Dillon bemerkt, zu Chamberlain gewendet: 
Oeſterreichiſchen Franz Joſeph⸗Ordens erthellt worden. Jahre zwei Geiſtliche aus Weſtpreußen zu einem Miſſions⸗ Oktober⸗Dezemb. a 705. Aap E Śr Mt. 630; ünf b $ daß Gie ein ſehr 

* Eine Stadtuerordneten⸗Verſammlung findet am]lehrkurſus nach Barmen ſowie drei Volksschullehrer Pamburg Tendenz: peta. ZŁ. 888, 1 650 „Ich wünſche zu emerken, daß 
Ds A eo brad cr pr be E zu einem folgen nach Berlin. April Mk. 6,32½½ Mai Mk. 6,45, Juni . 6521, Juli 6,60, ehrenwerther Gentleman und ein verdammter 

A, Oeffentliche Sitzung: Dante e. * Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag R: , i 1 wo SEZ 
Theaterdirektors. Jahresbericht über das ſtädtiſche Gymnafinm|sęy 5. mira bis Son a Ah Pk: ; März 1909, Danziger Produkten⸗Börſe. ey bees ger tute Ditton, der fig weigert, den 

Bericht von H. v. Morſtein. 20. März. zy ' > 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 11 R. Wind: S. Ausdruck zurückzunehmen, zur Ordnung. Balfour 


ro _ 1901/2. ahresbericht über das Realgymnaſium an 
St. Johann BS 1901/02, Wahl eines Mitgliedes zum Leihamts⸗ 
Kuratorium. Erſatzwahl von Schulvorſtehern. Verkauf von 
Feſtungsgelände ſüdlich des Hohen Thores. Verkauf einer 
Bauſtelle am Hauptbahnhof. Fluchtlinien⸗ und Grenzregulirung 
am Fäſchtenthalerweg. Künftige Regultrung des Heumarktes. 
Uebernahme von Bürgerſteigen längs der Provinztalſtraße in 
Langfuhr. Grenzregulirung am Schünfelderweg. Verpachtung 
der zum 2. Jäſchkenthal gehörigen Wieſe. Verpachtung zweier 
Parzellen des Trutenauer Herrenlandes. Verpachtung einer 
Widenparaetle von Altſchottland. Uebertragung des CH te 
verhältniſſes bezüglich des Ebmielnoer Mühlengrundſtücks 
Bewilligung von Mitteln zur Rohrlegung für Waſſerleitung 
und Kanaliſation in Neuſchottland. Beleuchtung eines Theiles 
der Langenbrücke und Bewilligung der Ausführungskoſten. 
Bewilligung von Vertretungskoſten für erkrankte Oberlehrer. 
Regelung der Befugniſſe der Verwaltungs⸗Deputationen des 
Magiſtrats Danzig. Erſte Leſung des Etats des Ordinariums 
des Kämmereifonds, des Elektrizitätswerkes, des Schuletats 
nebjt Etat für die Handels- und Gewerbeſchule, des Bauetats, 
Etats des Gemeindeſteuerfonds, der Allgemeinen Verwaltung 
ſowie des Hauptetats der Kämmereikaſſe pro 1902. Er⸗ 
mächtfigung zu menen nach Maßgabe der Etats⸗ 
entwürſe pro 1902. ; 
B. Geheime Sitzung. Anſtellung eines Fahrers für 
die ſtädtiſche Feuerwehr. Anſtellung eines Kaſſenaſſiſtenten. 


Weizen unverändert. Gehandelt it inlündiſcher hellbunt beantragt, Dillon für eine Woche auszuſchließen. Der 
766 Gr, Mk. 170, ruſſiſcher zum Tranſtt weiß 740 Gr. Antrag wird angenommen. Dillon verläßt unter den 


Die Debatte trug auch weiter einen ſehr erregten 
Charakter. Lloyd George verwies darauf, daß 
England im Kriege 18 Niederlagen erlitten hat, 


ZK Seiifnat polniſches Mk. 210 u. 245 per Tonne gehandelt] Walker leitete dann die Debatte auf das chineſiſche 


Widen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 142 per Tonne bezatzlt. Gebiet hinüber, worauf der Unterſtaatsſekretär © tan = 
. J per 80 ilo gehandelt. und 4,77 ½ mittel ME 4,45, orne antwortet, Tientſin werde geräumt werden, 

Kózka er ſobald die Vorkehrungen für die militäriſche Beſetzung 
Petſchilis weiter fortgeſchritten ſeien, was längſtens in 
zwei Jahren erreicht ſein werde. Das Unterhaus nahm 
ſchließlich mit 240 gegen 40 Stimmen die Appropriations⸗ 
bill an. i 


Der türkiſch⸗franzöſiſche Zwischenfall. 

Paris, 21. März. (W. TB) In der heutigen 
Kammerſitzung wird ein Gelbbuch über den jüngſten 
franzöſiſch⸗türkiſchen Zwiſchenfall vertheilt werden. Der 
„Figaro“ veröffentlicht mehrere hierauf bezügliche 
Schriftſtücke zum Beweiſe, daß entgegen den Be⸗ 
kämpfungen des ſozialen Deputirten Sembat Ruß⸗ 
land die Aktion Frankreichs in dieſer Angelegenheit 
entſchieden unterſtützt habe; unter den Schriftſtücken 
befindet fih folgende Depeſche des franzöſiſchen Gejchäfts- 
trägers in Petersburg vom 6. November 1901: Graf 
Lamsdorff telegraphirte an den ruſſiſchen Botſchafter in 
Konſtantinopel darauf zu beſtehen, daß der Sultan 
unverzüglich das die Entſcheidung der Pforte fanta 
lionierende Grade unterzeichne. Graf Lamsdorff fügte 
hinzu, daß er im entgegengeſetzten Falle ſchwere Ver⸗ 
wickelungen für die Türkei vorausſehe. 


Rußlands Fortſchritte in Perſien. 
London, 21. März. (W. TB.) „Times“ theilt mit, 


pezialdien 
für Drahtnachrichten. 


Von der Seehandlung. 

J. Berlin, 21. März. (Privat⸗Tel.) Für eine Ere 
höhung des Kapitals der Seehandlung wird in den 
„Berl. polit. Nachrichten“ eingetreten. Die Verhältniſſe 
des privaten Bankweſens hätten fiğ ſeit einiger Zeit 
gründlich geündert. Man müſſe mit Bankinſtituten mit 


Provinz. 

m. Zoppot, 20. März. Unter Vorſitz des Herrn 
Pfarrer Bowien fand geſtern Abend im Kurhaus 
eine Sitzung des letzthin für die Erbauung eines 
es tu ne b os ag ra 
; Aktionskomitees ſtatt. Herr Pfarrer Bowien konnte 

0 Aachen Aten rot ers eu — eines) zunächſt feftitellen, daß die angeregte Idee, auch auber- 
Wi eine en en ues Gack aed rte, halb der Kirche einenSammelpuntt für die evangeliſchen Ber 

vorſtehers. Wahl eines Armen ⸗Kommiſſtons⸗Vorſtehers, wohner des Ortes zu befigen, in Zoppot und darüber 1 7 
Waifenrathes, Bezirks vorſtehers, von 5 Armenpflegern undfreudigſt begrüßt worden ift; der Verſammlung wird von 

5 Armenpflegerknnen nebſt bezüglichen Vertretern für Hoch. mehreren eingegangenen Offerten, betreffend die käufliche 

ſtrieß. Wahl von Bezirksarxmenkommiſſtonsvorſtehern 2c, für Abgabe eines Platzes, Kenntniß gegeben. Die für die 
Zigankenberg. Wahl eines Bezirksvorſtehers für den 6. Stadt: Erwerbung eines Platzes nothwendigen dowdawień 

RAR e encase NUN DIE SUN und Verhandlungen werden einer Kommiſſion über: : 

Arge Armenpfleger⸗Berſummlung⸗ Heute Freitagſtragen. In dieſelbe werden gewählt die Herren Oberſt⸗ 100 bis 150 Millionen Mark Aktienkapital rechnen. 

Abend 8 Uhr findet im Gewerbehaus, wie ſchon leurnant Bur rucker, Rap R) Gy ide ald Dieſer Entwickelung gegenüber fei die Seehandlung mit 
mitgetheilt, die Jahresverſammlung der 9 =. 1, A % nn 75 Jahresbericht d és Hehe einem Kapital von 84 Millionen Mark ſtark ins Ginter: 
ſtädliſchen Arm ER I 961 0 we ien praia le pro 1901/2 entnehmen wir Folgendes: treffen gelangt. Es unterliegt daher keinem Zweifel, 

auf beser Stelle hiermit nochmals Danut aimerions Dit Kolauf dicfes Schuljahres ift die Um wand Iumg|dah, wenn die Srehandlung auch als Sranteinftitut mit 
gemacht. ) des Vagina lina 1 eine N y end 12 Erfolg ihre Aufgabe löſen will, eine Vermehrung des 
„Königl. Gymnaſium. Aus dem Jahresbericht a E Vorſchule 75 betrug, er Attien⸗Kapitals die unerläßliche Vorausſetzung bilder, 

für das Schuljahr Oſtern 1901 bis Oſtern 1902 ent⸗ müßigte ſich bis zum 1. Jeb unt b. . af 288 bezw. 


nehmen wir, daß die Anſtalt im Sommer 1901 von 550 » f 
an im RE och 524 Schülern beſucht worden iſt. 71. Es ſcheint dieſes Herabgehen der Frequenz im 
Aus der Chronit der Anftalt ift hervorzuheben, daß am Zuſammenhange zu ſtehen mit der Erhöhung des Schul-] J. Berlin, 21. März. (W. TB) Graf Bülow 
28. September 1901 das 25 jährige Jubiläum des geldes auf die Sätze in dem Königlichen Gymnaſium. fi ine (SDE putes des Vereins fü 
Gymnafiums gefeiert werden konnte. Wir haben |. Z. Mit Schluß des Schuljahres tritt Herr Profeſſor FV zin ki feanen: 
über die Feier berichtet und tragen noch nach, daß von] Dr. Dove in den Rüheſtand. Herr Dorr ift Schülerſſtimmrecht. Fräulein Dr. Anita Augspurg 
ehemaligen Schülern brr Anftalt eine ARS A Ber Anftalt und hat volle 40 Jahre an derſelben als überreichte eine Adreſſe, worin Namens der deutſchen 
ſt. Seit dem Lehrer gewirkt. Frauen um die Vorlage eines Reichsgeſetzes gebeten 


überreicht worden i i eſtehen derſLehr Pr. St tb, 20. März. Die hiefige Ortsqru: 
Schule haben ſich bis jetzt 386 Schüler das Zeugniß der des D ar en s 11 0 5 a 725 ge 5 ee wird, lautend: ,.DievereinSreg@tligen Be.jneftern fet in wohlunterrichteten hieſigen Kreiſen ein 


rworben. Zu Michaelis 1901 beſtanden 11 und : r i 

4 Diem 1902 3 Oberprimaner bas Abiturienten: 4 1 fis, den Altreichskanzler pect ſchränkungen der Frauen find in allen caida Wi 155 Pan e Pa ae die 
eramen, Das neue Schuljahr beginnt am 8. April er.] Bismarck an deſſen Geburtstag, 1. April, Abends deutſchen Bundesitanten aufgehoben.“ In derſperſiſche Regierung mit Rußland ein Abkommen abge- 
einen Feſtkommers in der Turnhalle. Das Nähere Adreſſe wird ferner gebeten, daß durch Reichsgeſetzſſchloſſen habe, wonach Perſien ein neues Darlehen von 


* Ausſtellung von Schälerinnen⸗Arbeiten. Wiel‘ j E ; 
alljährlich, fo fand auch in dieſem Jahre in den Räumen i atid dem Inſeratentheil vorliegender Nummer beſtimmt werde, daß das weibliche Geſchlecht gleiche 10 Millionen Rubel erhielt und Rußland eine Sone 


, öchterſchul ; > : Ą ; 
pee =P A $ r A ge on z ae eles E ee | k. Thorn, 18, März. Um einer weiteren Steigerung Rechte auf die Jmmatrituliving an Hod. zeſſion für ben Bau einer neuen Straße von Tanbris 
arbeiten, Leinenarbeiten wie geſtickte Kiſſen, Tiſchläufer dać sA iw e Bees KU AGA zu tea ſchulen habe wie die Männer, Reichskanzler Graffnach Teheran ertheilt, 
aden die ſädtiſchen Behurden die Anſegung eines Bülow verſicherte, er werde den Bundesrath und Ą 
Ge a at ork Repreſſalien gegen Deutſchlaud ? 


u. |. w. zeigten ſauberſte Ausführung. Auch die Arbeiten A 

in Point de lace, Holzmalereien, Zeichnungen waren] neuen Syſtems von Sammelbrunnen anf dem Gelände M j y 

m Pom r der Beſitzer Munſch und Block⸗Schönwalde beſchloſſen. Reichstag in für die Beſtrebungen der Deputation Waſhington, 21. März. (W. TB.) Das Ackerbau 
Departement ſteht im Begriff, eine Liſte von Einfuhr⸗ 


beachtenswerth. NARA i : 
jani Durch Bohrverſuche wurde dort ein neuer 400 Meter] günſtiger Weiſe zu beeinfluſſen ſuchen und wolle fiğ der 
e et umge wis “fongeirigfoeelter und 9 Meter mächtiger, Grundwafjerftrom en Angelegenheit des Beveins exnftlich annehmen. 
unſeres Or her mit feinen Beethoven⸗Abenden in Berl mittelt. Die hier projektirten neuen Brunnen follen : artikeln aufzuſtellen, in denen man das Vorhandenſein 
eden 8 af: u erregt hat, veranſtaltet jetzt auch] mit den alten zuſammen täglich 5000 Kubikmeter Waſſer von Borfäure und anderen Säuren annimmt. Dieſes 
po A ine Reihe von Beethoven⸗Abende deren) ilern. Die often der Anlage hat Herr Stadtrath ift der erſte Schritt zu Repreſſalien gegen das 
3 pamine e der dortigen Fachkritik ei Metzger⸗Bromberg einſchließlich des Geländeerwerbs auf kę P 
NV; ird. Der als geiſtvoller 200 ME, berechnet. Die Erbauung der Brunnen und deutſche Einfuhrtverbot von Gleijó, 
Schueler iat omponift bekannte Muſitreſerent des . AAY oe Leitung OK ROH ift der girma welches Borſäure enthält. 
: ht (ban Hoff in Bremen für „übertragen worden. h 
a be tl pee Galia |. tz. Nlieſenburg, 17. Marz, Geftern Abend Bielinahezu ſeriiggeſtent. Er umfaht im mejenttidjen die] München, 21. März. (W. TB) Die „Münch 
für die Beethoven-Abende gewählte Saal nicht der ge Herr Dr. Gadow aus Grünhagen im Deutſchen Hauſe Bedingungen, die dem Verſicherungsnehmer von der Neueſt. Nachrichten“ melden: Der Kaiſer und die 
einen Bortrag über den Krieg in Südafrika. Der Ertrag Verſicherungsanſtalt auferlegt werden dürfen, deren [Kaiſerin hätten auf die Einladung des Prinz⸗ 
regenten zur Theilnahme an der Einweihung des 
germaniſchen Muſeums in Nürnberg, eine zuſagende 
Antwort ertheilt. q 
Bukareſt, 21. März. (W. TB) Die Königin 


eignete Ort für die intime Vermittelung der Klavier- des Abends, d da sę ; ; 
mufif Beethovens ift, trotzdem war der Eindruck, auf ca. 100 me für die Boeren beſtimmt ift, belief ſich Inhalt den Policen einverleibt zu werden pflegte. Zur 

hat ſich infolge der beunruhigenden Nachrichten über den 
Geſundheitszuſtand ihrer Mutter geſtern Abend nach 


Bülow und die Frauenfrage. 


Der Entwurf des neuen Verſicherungs⸗ 
rechtes. 

J. Berlin, 21. März. (Privat⸗Tel.) Der neue Ent⸗ 

wurf für das Verſicherungsrecht iſt im Reichsjuſtizamt 


PEA]. 


; { 92.60) 99.60] gänzungsn. 100,80) 100,80 | auszuweiſen. 
lichen hieſigen Schulen die Osterferien. Während an „więk 


i 8150 br 61.1805 101.70|101,60 | Bri. Ondlsg.⸗Ant. 155.90 156 80 RR cr 
den höheren Schulen fon heute Schulſchluß iſt und 30% „ „„. 101.70/101.70 | Darmſtädt. Bank 141.50 141.50 Das Schickſal von Dänif ch⸗Weſtindien. 
L. Kopenhagen, 21. März. (Privat⸗Tel.) Die 


den die Plaſtik Lamonds hervorrief auch geſternf z. Konitz, 18. Mär i E 
z . „ 18, z. Entwichen find geftern|nächft wird der Entwurf einer Berathung mit Sachver⸗ 
N RE eo ee ee „ eee eee ee acht ſtändigen aus dem ganzen Reiche unterworfen werden. 
R. Sonaten und neun verſchiedene ae en durch Herablaſſen von Re Kr. nme baſer Derathunget fal 
wi tej potser p. Bi Nr e w En en kę bewirkt haben. eine nochmalige Reviſion des erſten Entwurfes vorge⸗ 
op. 31 Nr. 1 und Fmoll, on. = gk bie BR —rr . .... 7 nommen werden, worauf dieſer dann den einzelnen 4 
32 Variationen C-moll und das O favor F-dur.” Tetzte Handelsnachrichten. Regierungen zur Begutachtung überſandt werden wird. Neuwied begeben. 
Ward A zum Schluß: „Es gewährte wieder großen Berliner Börſen⸗Depeſche. 5 Madrid, 21. März. (W. T.⸗B.) Die Regierung 
3 ARA w M gy: objektiv gehaltenen DIN ETE 20, 21. Eine alberne Interpellation. richtete an die Präfekten ein Rundſchreiben, durch 
mangel iu nr 8 Rad „dł A 1 per a 21 5 Be Hafer per Dat .|155.75|156.60| de Wien, 21. März. (Privat⸗Tel.) Der böhmiſche weiches die Maßregeln gegen die Congregationen 
fange als phinomenal bezeichntt werben muß. . Sag =) ee wis ver Nel: is ug Sostalift Breiter hat im Abgeordnetenhaus eine Inter.ſeingeſtent werden. 
Roggen per aint N 14675) „ „ Quit . 118.—118.—pellation eingebracht, in welcher die Regierung angefragt London, 21. März. (W. TB.) „Times“ meldet 
BE a jaj 0 oer 10 ain = td wird, ob diejelbe mit Rückſicht auf die Answeifung derſaus Peking: 50 auserwähltechineſiſche Studenten 
faltet. Hoffentlich haben wir die große Freude, in der l ap, | og, | Split. 70er loco — 34.— jlavifójen Studenten von deutſchen Hoch ſſind von Paotingſu nach Japan aufgebrochen, um in 
nächſten Saiſon Lamond auch auf anderen Gebiet en den 31,01, Ref. 1905 101.70 0 Hfipr, Stb. Akt nabs 7470 ! ch ene a nicht veranlaßt R En bie Reichs⸗ die Militärſchule in Tokio einzutreten. i 
1 : uj 101.70/101.75 | Anat, LL Obl, Er⸗ eutſchen Studenten von öſterreichiſchen Univerſitäten . m 
8 Ferienanfang. it morgen beginnen an ſämmt⸗ 30% E Berantwortlich *. Pati ied ih ita Hertell; für 
den lokalen Theil, ſowie ben Weridtfaal: Alfred Kopp 
fix Provinzieles: Walter Kranki, für den Smieratentgeil: 
Albin Michael. — Druck und Bevlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


morgen die Vertheilung der Zeugniſſe erfolgt, findet das r.] 92.40) 92.38 Dang, Priv.⸗Bank113.—113.— 


x Ą 9.— 98, ſch. ⸗Akt. 214.10214.30 
F POD See Games 0590 199 
att, 


Dresd. Bank⸗Akt. 137.50 187,80 


* Ausſtelung. Im eh Juweliers br deer 08:50] 98:2 | Berd. anf 104501108 N Ertrabeilage. 
D. Aron tft feit geftern ein kostbarer, ſilberner Tafels? Byr fandbr. eft. Erd⸗Anſt u 5040780 hielten geſtern eine Verſammlung ab, in der konſtatirt n allergrößtem Format, dem Titel entſprechend, 
au u8 der oſtpreußiſche lanbdmirthidjaft.| ,„Pittezidajti, T. | 89.60) 89,60 | Oftdeurſch, Bana, 102.50 101,80 fa: A erſcheint die im Berlage von John Henry Schwerin 
flag ausgeſtellt, den ſtpreuß 4½% Ehin. A. 1898 88.90 89.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 187.—185.— wurde, daß etwa 1 Million zur Einrichtung einer Berlin, in ca. Y, Wil auen Exemplaren herausgegebene 


liche Zentralverein feinem langjährigen Hauptooritegen| qo a: 1 i 
one Geheimrath Reid» Meyfen aus Anlaß feiner metti . 16280 Aa he ai 9.5 
goldenen Hochzeit zum Gefen! gemacht hat. Die werth⸗ 4% Wer conv. Anl. 100.— 100,1 „ „St.⸗Prior.] 71.20 71,50 
Volle Gabe ſtammt aus der Werkſtätte des Herrn Aron 6 4% Defter, Goldr. 101.10 103.10 Gr. Berl. Pferdeb. 205.—205.50 
und gereicht dem Verfertiger zur hohen Ehre. 80 EJ Gelſenkirchen * u. 
, Sonderzüge für den Oftervertehr. Zur Be: 4% ge 18807 z 41080 10075 pe 171 164.70 162.50 
wültigung des diesjährigen Oſterverkehrs wird die 4% Ruf inn. Ani] Saurańiitte a i ; 
Eiſenbahnverwaltung folgende Sonderzüge zur „von i804. | 96:80| 96,70 | Bara. Papierfabr⸗ . 
Ablaſſung bringen: 40% Ungar. e 1101.100080 Wechf. a. Lond kurz ee ee 
ewe . u 20. 20,305 
an. Glfenb. R 115.— 114.70 Weeg. a, PAR 


direkten Dampferlinie nach Weftindien und zum Ankauf 
von Zuckerplantagen ſchon gezeichnet ſei unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß der Reichstag die Ratifikation des Ab: 
tretungsvertrages verweigern werde. Ferner lag ein 
Vorſchlag zur Erweiterung des Projekts durch eine 
nationale Aktienzeichnung vor. 


Sturmſzenen im engliſchen Unterhaus. 
London, 21. März. (W. T.⸗B.) Bei Berathung der 

Appropriationsbill begehrt Campbell Banner: 

man Auskunft über die Lage in Südafrika 


„Große Modenwelt“ mit bunter Fächerulgnette 
(Abonnement nur Mk. 1— pr. ¼ Jahr). 16 Seiten 
Großfolio⸗Format bietet jede 14⸗lägige, mit großem 
doppelſeitigem Schnittmuſterbogen erſcheinende Nummer. 
Naturgroße Handarbeiten (zum Nacharbeiten) in be⸗ 
ſonderen Extra⸗Beilagen finden ña in Hülle und Fülle 
vor. Außerordentlich reichhaltig ſind die Damen⸗ und 
Kindermoden. Ganz beſonders beliebt find die farben- 
prächtigen Stahlſtiche « SoloritS, ſowie die Rubrik: 
„Neueſtes aus Paris“ mit zahlreichen Iluſtrationen, 
die das Entzücken der Damenwelt erregen. Man ver⸗ 
lange Gratis⸗Probenummern bei allen Buchhandlungen 
oder dem Verlage lohn Henry Schwerin, Berlin wW35. 


Marienb.⸗Mlwt. Weel a. Warſcha 


am Donnerstag, den 27. März: außer den Vorzügen] Eiſenbahn⸗ Akt. 71,50 71.60 Oeſterreich. —.— 85.05 „AKA $ 2 A i 
die bereits am 26. März geben ang S E en um] Marieb.⸗Mlawka⸗ Nufſiſche Noten PEAT Rd und jagt, die Mitglieder der Oppofition würden, wenn e ne opf den ital „Grofte 
11.00 Vorm. von Danzig nach Dirſchau, um 8.00 Vorm. von) Etienb.- St=Br, 117, — |114.— | Brivatdistont 20% | 2% immer ſie auch die Regierung anfragten bezüglich des OE * anette und dem 


Nrth. Pac. pref. Ak. —.— . 
Oeſter.⸗Ung. Sth.. 
Akt. ultimo 


7 Vierteljahrs⸗Preis von Mk. 1. Im Uebrigen wird 
Krieges, „pro Boers“ und „Freunde de rſauf den heute beiliegenden reichilluſtrirten 9 Prospekt 
Feinde des Landes“ genannt; derartigelverwieſen. i j (4187 


—_— m" 


21. März; | Mt. 68; 
Danger ce 


Poor, 


g Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 


I ig [Neu? Mew? 
- Stadt = Theater, 


6 p Eleganteste praktische 
Freitag, 21. März 1902, Abends 7 uhr: 


Reſtauraut und Konzert⸗Saal. Herren- 0% 
a * Handschuhe. 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. To ni Wi n de ( 9 8 p Echte Offizier-Naypa k. 3,— 
Alt Heidelberg. 


i „Bülow‘“-Stepner K. 3,— 
Tyroler Singer, Instrumental- und Schuh- Uniibertroffen! (4157 
Schauſpiel in fünf Aufzügen von Wilhelm Meyer⸗Förſter. 
Regie: Eugen Siegwart. 


x plattler-Truppe. 4 Damen. 3 Herren. f 
Täglich: Großes Doppel ⸗Konzert. l. Hornmann Nach ; 
Perſonen: Anfang 7 Uhr. Entree frei. = 51. Langgasse 51. 
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachſen⸗ M. Nitschl. 
F vr Eee, Se ts Alexander Ekert 


Staatsminiſter von Haugk, Excellenz A Max Büttner Etabliſſement Jäſchkenthal. 


Hofmarſchall Freiherr von Paſſarge „ Mär : 68 
FF ee a N, Rudolf Scheurmann Sonntag, den 23. März 1902 (76816 | ¡ee 


Kammerherr von Breitenberg . . . . Hermann Merz Grosses Militar-Konzent 


Din phil Jüttner 0% ROLA 9 e ausgeführt von der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Regiments 


97170 
e o x ‘ FRE Königin Viktoria von Preußen Nr. 2 unter perſönlicher 
Grüß por ear, à 3 55 a Pötter . Leitung des Stabstrompeters Herrn E. Gaertner. = 
Karl Bilz | vom Korps Robert Matthias Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 


Kurt Engelbrecht „Sachſen“ Alexander Calliano Fritz Hillmann. 
Reſtaura Um meine äußerſt prets- 


Mit heutigem Tage habe ieh meine Filiale in Zoppot, am 
Markt, Herrn Gustav Schwartz für eigene Rechnung übergeben, 
der das dort befindliche Kolonialwaaren- und Delikatessen-Geschäft 
unter der Firma 


Gustav Schwartz vormals Filiale A, Fast 


weiterführen wird. 

Indem ich für das mir stets in so reichem Maasse entgegen- 
gebrachte Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe auch auf meinen 
Nachfolger gütigst übertragen zu wollen. 


e e e eee 


Hochachtungsvoll 


A. Fa st, Danzig. 


O —"CZETR 


Bezugnehmend auf obige Annonce, habe ich mit dem hentigen 
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von Banjin Franz Birrenkoven i y 3 
ni zum Doppela ler, weinen, und chan aste Tage die Filiale der Firma A, Fast in Danzig am hiesigen Platze * 
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en ven ere R pido RAE 
wir)) 6 48 % e Y lleisk és 
Frau Sider . at 3 Sire Sław Tobiasgaſſe 17/18. m geröſteten Kaffees noch in 


T ber Erlaube mir meinen werthen Freunden und Be- ds weitere Kreiſe einzuführen, für eigene Rechnung übernommen, und werde dieselbe unter der Firma 
er wae Reh lee 8 Aod po 5 mein Glnpfehle a . in freundl. cn 8 Dae een: i TE 

A „ „ „„ „ „ „ Mella Sachs zu bringen, Empfehle außerdem meinen reichhaltigen „ i G S h Fil | A F 

Ein Muſikuns 6 6 4 + + Franz Safe Frühſtückstiſch ſowie ff. Ligueure und fremde Biere. tj Vorzeiger diese 15 RA: $ us av C wariz vormals ate Ę ast 
Schölermann Max Preißler Warme Speiſen zu jeder Tageszeit. nonce auf meine beta 


in gleicher Weise weiterführen. 7 

Durch meine langjährige Thätigkeit bel obengenannter Firma 
hoffe ich im Stande zu sein, allen an mich herantretenden Anforderungen 
genügen zu können, und wird es mein stetes Bestreben sein, mir durch 
strengste Reellität und pünktlichste Bedienung die Zufriedenheit des 
geehrten Publikums von Zoppot und Umgegend zu erwerben. 

Mit der Bitte, das der bisherigen Firma stets entgegengebrachte 
Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen, zeichne 


Glanz Sarnen s MATO Ferdinand Nerb 
Reuter Theodor Dietrich 
Mitglieder der Heidelberger Korps Vandalia, Saxo⸗Boruſſia, 
Saxonia, Gueſtphalia, Rhenania, Suevia. Kammerherren, 
Offiziere, Muſikanten, Lataten. 
Zwiſchen dem 2. und 3. Aufzuge vier Monate, zwiſchen dem 
3. und 4. Aufzuge zwei Jahre. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre & 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 
— Spielplan. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei er⸗ 
| müßigten Preiſen. Faust. (1. Theil.) 
Sountag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
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billigen Ladenpreiſe noch einen 


S bid-Ltr. Bier 10 >). 


Austich von dunklem Bier Zahnleidende Ee im Geſchmack p. Pfd. 80 > 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. -Mi 
à la Münchener. (4198 Zahnerſatz, Plombieren 20, Consum Mischung, 


JS: NOIR WE T ſch dſte Behandlun gut und kräftig p. Pfd. 90 A 
Ein Vereinslokal ee Kindern. ff. Haushalt-Mischung, 


Hochachtungsvoll 


Jeder Grtoad jee Sat One BEŻ gin Kind frei einzuführen. at gunge Tage frei Hunde⸗ T aniy Preiſe, Abels g ſehr gut u kräftig Pfd. 1,00 % 4175) Gustav Schwartz, 
arley’s Tante. mant, a 3 i i ie, ’ 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. 0,1749) Olga Wodaege, feinere u. feinste Guate 28 Zoppot, am Markt. 
Der Trompeter von Säkkingen. Oper. g 3 mala-, sava- und Mocca- 


Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 
Hausfrauen: 


1,20 —1,80 A. 
ird zur dauernden Kundſchaft 
ühren. 


TTT 


Sämmtliche Sorten ſind be⸗ 


i > 8 A ISIS YE X: 
Neu! Aktuell! 


Dio Amerkareise des Prinzen Heinrich 


vorgeführt durch den Biomatographen. 


Stapellani der Kaiseryacht „Meteor“ 


Prinz Heinrich und Präſident Rooſevelt 
nebſt Gefolge gehen zum Galadiner an 


p: Drd der „Hohenzollern“. 
0 Das amerikanische F 
1 j Hierzu das brillante Márz-Prograrun. 


naren bug Alert zügli ck und Y © 
Ki {Gen Rabatt fen-Sammel: ing maj pepe „u Ne ; Wegen Umzuges 
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Sonnabend, ben 22. D. We, | Buren, Giggferel 20, nan. | Hundegaſſe 119. | zu jedem annehmbaren Preise wollstándig 
im Feſtſaale d. Danziger Hofes. 5 Fernſprecher 707. Ausverkauft werden. 
4118) Der Vorstand. al Prämiirt 1901. Silb. Medaille. a Es, bietet sich dom geehrten Publikum eine nie „wieder. 
| ; Bilt : A ehremde Gelegenheit, den Bedarf an anerkannt vorzüglichen 
Neesehiiler 5 Armenkasse, | * A ŚW C Sohuhwaaren auf längere Zeit zu decken. 2950 
Generalverſammlung 


Anfertigung nach Maass bei tadellosem Sitz 
auf Wunsch in kürzester Zeit. 


4156) Extra Preise. DO Lo © A am 


Nach beendeter Vorſtellung Doppel⸗Freikonzert. 7 
; Glacé - Damen» 


D'Mürzthaler (Hans Goilez). Theaterkapelle.| Sonnabend, 29. März er., 
— — — — A <b s 
Evangeliſche Kirche in Oliva Bormitings il, 15: Handschuhe Osterhasen, Be Zz. Kaiser, da 
8 dee ,, 1, 90 Heer kares os. | -20 Jopengasse 20. . N 
Waldemar Sie 9 Little ug 5 aus d. Ebner ſchen Kaffeeröſterei te Fernsprecher 1027. t * 


Kirchen Konzert am Palmſonnkage. e e ana en, 


= : | Eleganteste Handschuhe. 
Abends 6 Ih, Kranken⸗ und Sterbe 


| : RER aie Unterſtützungsbund A. Hornmann Nachf, 
zum Seren. eies retama. „Friede 1 Einigkeit“. V. Grylewicz. 
` nir Le 


Sonntag, den 23. März, — 51. Langgasse 51. — 
Mitwirkende: Mezzoſopran Fräulein Ruckstinath, Nachmittags 2 Uhr, im Lokale Rechtshilfe 


Geige Herr Dr. Kresin, Orgel Herr Otto Krieschen, |Tischlergasse No. 49 Rn“ 
der evangelijche Kirchenchor. h (4212 Kaſſ entag. y ne aer ka rien 


empfiehlt billigſt (520g Die Parierre-Helegenhelt, 120° tief, ist v. 1. April zu vm. se 


H. Eitester, Langfuhr, 
ę 
Aufnahme neuer Mitglieder |Bilfig. Kuablanch, Rechtsanw. E I kl en 
i 


Hauptſtraße 88. 
| Deutfóer Ofmacken-Berein AO - it 
4 Ortsgruppe Pr. Stargard. | Herein Lehrerinnen⸗Feierabendhans a a, „AWA 
Kragen 


Jur Erinnerung an den verewigten Altteichskauzler für Weſtyreußen. (4139 FE Hea tie i 
Kürten v. Bismarck | | Vel ehe . 10, t, 15 M. 
General-Versammlung. Golf- Capes 
Regen- Mänteln 


| + findet an feinem e, am Poſten elegante Sommer- 
£, April er, Abends Punkt 8 Uhr, in der Turuhalle, } „wod, den 2 Movil er Roemitings 10% une, Paletots .. 8, 10, 12 Mt. 
empfehlen in großer Auswahl 


unte Witwivtung der Siefigen etleviefapele und des iefigen Tag 0 m Poſten elegante Prüfungs⸗ 
Langgaſſe Nr. 63. (4220 fh 


Mäunergeſangvereins ein 1. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht. 8. Bevidhinng über Gin- ugiige .... T, 9, 10 Mk. 


i richtung anderer Keterabendhäufer. er Vorſtand oſten elegante Einſegnungs⸗ 
$ Festkommers an ate TOi eg s 


Anzüge .... 8, 10 12 Mk. 
| h ſtatt, zu welchem alle Mitglieder unſerer Ortsgruppe, fowie 8 
| Haar: Einlagen 


D leg. n = Anz 
alle national gejinnten deutſchen Männer ohne Unterſchied P ften cleg Kuabe uguge, 
erzinfen wir vom Tage der Ein⸗ 
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des Standes und Berufs hierdurch freundlichst eingeladen alle Farben 3, + 
werden. : Der Vorstand. Poſten elegante helle Hoſen 
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zahlung bis auf Weiteres mit: e 39, N . | | h 
Farkrag des Herrn Dr. F. W. Förster aus Zürich f 2,0), p. a. mit einmonatlicher Kündigung, ; Holz e odon a 


über Weltpolitik, Klaſſenkampf u. Frauenbewegung. 
Eintritt fret. Der Vorstand. 


Verein für Naturheilkunde 
Sonnabend, den z tins 1062, Abends 81), Whe, 


m Apo 
Oeffentlicher Vortrag 
bl des Herrn Georg Wagner-Oranienburg i 
u fiber das Thema: „Die Zukunft der Natur⸗Heilkunde und 
iat deren Vertreter“. (4030 

| Mitglieder freier Eintritt gegen Einladungskarte. Billets || 
E im Vorverkauf 3 Stück für 1 Mk. bei Herrn Franz Kuhnert, 
Matzkauſchegaſſe 10. Abends an der Kaſſe pro Perſon 0,50 Mk. 


für Maassbestellung, liefere unter 
Garantie für gute u. elegante Verarbeitung. 


2 Zuſchneider im Hauſe. 


Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt 14/16, 


Ecke Passage. 


30% p. a. mit breimonatlicher Kündigung FE 
3% lo p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


| Meyer & Gelhorn, | 


Banfgeichäft, 


Langenmarkt No. 38. (30 


i den aan 2. ee Dom, Markan b. Ohra. 


ia 


Einem geehrten Publikum . Danzigs und 
Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich mein 


Kolonialwaaren-Geschaft 4 
1 


vom Häkerthor, vormals Am brauſenden 
Waſſer Nr. 4 nach 


Tanggarten Ar. 51 


verlegt habe. 

Indem ich für das mir bisher erwieſene 
Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, mich auch in 
meinem neuen Geſchäft gütigſt zu unterſtützen, 
indem ich verfichere, ſtets nur gute Waare zu 
mäßigen Preiſen zu verabfolgen. 


75426) Hochachtungsvoll 


Paul Ed. Schulz. 


NB. Sonntags bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. 


S. Lewy, Ahtmader, 
106 Breitgaſſe 106, 
empfiehlt ſein großes Uhrenlager. 
Gold. Damenuhren v. 16,— bis 100,— % 
4 „ Herrenuhren , 35,— „ 200,—], 
Silb. Damenuhren „ 9— „ 22 p 
„ Herrenuhren „ 9,— „ 50,—, 
Weckeruhren , „ 2,50 „ 12,— 


Regulateure % 12.— „ 50— A 
Reparatur=Preises III er 
Eine Uhr reinigen 1%, eine Feder 1% 


ein Glas 15, J, Zeiger 10, , Kapſel 15.9, 
hr leifte 3 Jahre 
2079 


Oeffentliche 
Ausſtellung der Schüler⸗Arbeiten 


im grossen Saale des Frauziskauer- Klosters. 
Sonntag, den 23. März, Borm. 12 ur 5 ibe, 
Montag, den 24. Mürz, Nachm. 3 bi 5 ae 
ta e Tesi atte en 1 ars 55 

eſichtigung freun ein . ; 
gu deren Beſichtig ber irate fi Für jede getaulte oder veparive U 
Ehlers. Or. Friedländer. Kahle. Münsterberg. reelle ſchriftliche Garantie 


Na = lichar Birra Restaurant u. Garantirt reinen, nur aus Roggen und Malz 
NE skar bayer $ Konzert-Saal, 


hergeſtellten, abgelagerten 
Am brausenden Wasser 5. 4228 


Stralſunder Doppelkorn I Wiener Hartel, 
= rs > ii gli ch K onzer 4 “ey Der verſendet als Spezialität in Poſtkollt (250m 
& Damenkapelle „Charlotte.. 


faſt verſchenkt. 
a) in Kiſten A ½ oder ½ Krüden A A 3,50 franko gegen 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. Oskar Beyer. 


b) in Korbflaſchen a 3 iter Inhalt a M 500] Nachnahme Passage Hut- und Schirm-Lager 
j e y Laden Nr. 4. 1 Kassa Wy 


zurückgeſetzter (4102 


Hüte u. Mützen 


Nr. 68. 
* Prouinz. 


Zoppoter Stadtverordueten⸗Verſammlung. 


? Zoppot, 20. März. Die Stadtverordneten find 
foft vollzählig anweſend, während der Magiſtrat zu 
Beginn der Sitzung nur durch den Bürgermeiſter ver⸗ 
treten iſt. : 

Vor Eingang in die Tagesordnung richtet Stadtv. 
Gulley folgende Interpellation an den Magiſtrat: 
Iſt es Thatſache, daß eine zweite Apotheke in Zoppot 
durch die Regierung konzeſſionirt werden ſoll? Iſt die 
Zeitungsnotiz richtig, daß als geeigneter Platz für dieſe 
Apotheke die mittlere Südſtraße der Regierung in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden ſoll? 

Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb erklärt ſich zur ſo⸗ 
fovtigen Beantwortung der Interpellation bereit. Danach 
„At thatſächlich von der Behörde die Nothwendigkeit einer 


zweiten Apotheke für Zoppot anerkannt worden undder Frage betreffend die Ausgeſtaltung der vorhandenen 
hat fic) der Gemeindevorſtand, welcher bis zum 1. Aprilf höheren Knabenſchule : r 
der Regierung gegenüber verpflichtet fet, dafür ent⸗ſchule mit dem Recht der Ertheilung des Einjährig⸗ 
ſchieden, die Südſtraße als geeignet für die zweite Freiwilligen⸗Zeugniſſes bemerkenswerth. 


Apotheke vorzuſchlagen. 


Stadtn. Gulley führt aus: Die Frage, ob die Stadt liegend, daß eine ſtädtiſche Schule mit einem 


zweite Apotheke für Zoppot überhaupt nothwendig 
fei, entzieht ſich der Kompetenz des Hauſes; 
aber die Platzfrage fei vom Standpunkte des 
künftigen Apothekeninhabers wie auch vom Stand⸗ 
punkte der Konſumenten ſehr wichtig, weshalb die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ganz beſtimmt hierzu Stellung 
zu nehmen haben wird. Der in der Südſtraße vor: 
geſchlagene Platz ſei für die neue Apotheke der am un⸗ 
günſtigſten gelegene; der Apothekeninhaber wäre danach 
von vornherein zum Hungertode verurtheilt. Der Hin⸗ 
weis, daß durch die Auswahl der Südſtraße den 
Bewohnern des Vorortes Schmierau eine gewiſſe 
Konzeſſion gemacht werden fol, fet vollſtändig gegen» 
ſtandslos; denn die Schmierauer hätten thatſüchlich einen 
viel näheren und bequemeren Weg nach der alten 
Apotheke, welche an der Ecke See⸗ und Pommerſche 
Straße liegt. Die neue Apotheke wäre am zweckmäßigſten 
in der See⸗ und Ecke Nordſtraße untergebracht. 

j Stadtv. A. Grünholz befürwortet als geeigneten 
Platz die Mitte der Seeſtraße, in der Nähe der 
Wilhelmſtraße. ; y 

Stadtv. Schrödter hebt hervor, daß nach feinem 
Dafürhalten es eine weſentliche Beſchränkung der 
geschäftlichen Freiheit des neuen Apothekeninhabers 
wäre, wenn ihm von vornherein der Platz für die neue 
Apotheke beſtimmt feſtgelegt werden ſolle. 

Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb erwidert hierauf, 
daß die definitive Auswahl des Platzes der Regierung 
zuſtehe, dieje Körperſchaft, d. h. die Stadtvertretung, fei 
nur zur Aeußerung von diesbezüglichen Wünſchen befugt. 

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte einigt man 
ſich dahin, daß über die Platzfrage in der nächſten Stadt: 
E a e Beſchluß gefaßt werden ſoll. 

an tri ana in die zweite ej er 
PE y Fei 
.  Gtadtv. Dr. Lindemann erhält vor Eintritt in 
die Berathung das Wort zu einer Bemerkung. Redner 
führt aus, daß eine Danziger Zeitung in dem Bericht 
über die letzte Stadtverordnetenverſammlung geſagt 
habe, er (Redner) und Herr Haueiſen hätten demonſtrativ 
den Saal verlaſſen. Daß dieſe Bemerkung in der 
Zeiiung mit dem thatſächlichen Vorgange beim Schluſſe 
der vorigen Sitzung in gar keiner Weiſe übereinſtimme, 
wird jedes Mitglied dieſer Verſammlung mir beſtätigen 
können. (Rufe: Ja!) Ich perſönlich habe nur den 
Saal verlaſſen, weil nach Erledigung der vorliegenden 
Tagesordnung ich nicht habe annehmen können, daß 
noch eine außerordentliche Tagung ſich anſchließen 
würde. Ueberdies war die Zeit — es war 9 Uhr — 
fo weit vorgeſchritten, daß ein allgemeiner Schluß der 
Sitzung nur erwünſcht ſein konnte. > 
Stadto. Haueiſen ſchließt fic) dieſen Ausführungen 
in vollem Umfange an. i 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher erklärt, diefe Be- 
merkung der Herren Dr. Lindemann und Haueiſen zur 
Kenntniß genommen zu haben. Er bitte die Herren der 
Preſſe, dieſe Berichtigung in geeigneter Weiſe verwerthen 
zu wollen. (In dem Bericht der „Danz. Neueſte Nachr.“ 
war die richtig geſtellte Bemerkung nicht enthalten. Red.) 

Die Berathung der Geſchäftsordnung ergiebt neue 
Momente nicht. Die Stadtv. Dr. Lindemann und 
Haueiſen ſtellen bei dem in der vorigen Sitzung bereits 
umftrittenen Punkte dieſelben Anträge wie in der 


letzten Tagung, die Niederlegung des Präſidiums beides Kuhfütteres 


Theilnahme an der Debatte ſowie Streichung des Ab⸗ 
ſchnittes, welcher beſtimmt, daß ein Mitglied, nachdem 
es in der Sitzung wiederholt zur Ordnung gerufen worden 
lift, auf Antrag des Vorſtehers durch Beſchluß der Ver⸗ 
fammlung bis auf die Dauer von 3 Monaten aus der Ver- 
fammlung ausgeſchloſſen werden darf, wenn dieſes Mit- 
glied in derſelben Sitzung die Ordnung von Neuem 
verletzt. Dieſe Auträge werden ſämmtlich abgelehnt. 
Trotz des erneuten Proteſtes des Bürgermeiſters in der 
Wahlfrage des Protokollführers wird der diesbezügliche 


* 


Mein Maassgeschäft bleibt 
unverändert fortbestehen. 


Beſchluß, wie er in der vorigen Sitzung gefaßt worden letzt wurde. 


iſt, beibehalten. Im Uebrigen wird die Geſchäftsordnung 
nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung angenommen. 

Es erfolgt die Etats⸗Berathung für das 
Rechnungsjahr 1902. 5 

Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb begründet mit 
kurzen Worten den Etat. Derſelbe ſchließt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit je 512500 Mk. ab. In der 
Generaldebatte wird vorwiegend die Frage erörtert, ob 
es opportun fei, die Steuern zu erhöhen oder nicht. 
Bürgermeiſter Dr. v. Wu vm b macht die Mittheilung, 
daß bei Feſthalten der bisherigen Finanz⸗Verwaltungs⸗ 
grundſätze jedenfalls in nicht zu ferner Zeit die Gemeinde⸗ 
ſteuern werden erniedrigt werden können. Auch 
die evangeliſche Kirche, ſowie auch der Kreis 
würden jedenfalls die Steuern demnächſt er⸗ 
niedrigen. 

Es folgt die Spezialberathung der Etats. 

Aus den weiteren Verhandlungen iſt die Erörterung 


Präſident von Waldow mit mehreren Räthen hier, 
um über die zweckmäßigſten Hilfsmaßregeln zur 
Sicherung der Dünen zu berathen. Im Winter haben 
die Sturmfluten wieder vielen Schaden angerichtet. 


Standesamt vom 21. März. 


Geburten: Klempnermeiſter Walter Wendt, S. — 
Schloſſergeſelle Ferdinand Metſchieß, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Karl Auguſtin, T. — Arbeiter Paul Plotzki, T. 
— Geſchäftsführer Albert Sachs, T. 

Aufgebote: Königl. Forſtkaſſenrendant Martinus Eruſt 
Leo Robert Zeuſing zu Stangenwalde und Margaretha 
Maria Mathilde Grunwald hier. — Steindrucker Guſtav 
Reinhold Labud da und Mathilde Maria R o LL, beide hier. — 
Arbeiter Albert Friedrich Schlizke und Rofſalle Thereſe 
Kom m, beide hier. y 

Todesfälle: T. des Schmiedegeſellen Guſtav Schönſee, 
4 M. — S. des Zimmergeſellen Nikolaus Klink, 2 J. 6 M. — 
Ehemaliger Grenadier der 3. Komp. Grenadier = Regiments 
König Friedrich I. Paul Karl Hermann Schwuchow, 
24 J. — T. des Tagelöhners Joſeph Liedtke, todtgeb. — 
T. des Tiſchlergeſellen Heinrich Behring, 7 J. 2 M. — 
Werftinvalide Julius Kloſchinski, 79 J. — T. des 
Arbeiters Auguſt Lewaudowski, 10 M. — T. des 
Arbeiters Heinrich Malente, 3 W. — Frau Marie Hedwig 
Klara Nadolni geb. Schiemann, 58 J. — Wittwe Katharina 
Wlolski geb. Bikowski, 85 J. 6 M. ` 


. e 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 20. März. 

Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Klingenberg, 
von Lübeck mit Gütern. „Carlos,“ GD, Kapt. Witt, von 
Sunderland mit Kohlen. 

Geſegelt: „Unterweſer 12,“ SD., Kapt. Schoon, nach 
Aalborg, ſchleppend: „Unterweſer 17,“ Kapt. Gereles, nach 
Aalborg leer. Alfen” SD., Kapt. Stuhr, nach Libau leer. 
„Ernſt,“ SD., Kapt. Haye, nach Wilhelmshaven mit Holz. 

AR Einlager Schleuſe, 19. März. 

Die Schifffahrt durch die hieſige Schleuſe ijt heute 
aufgenommen. 2 

Stromauf: 2 Kahne mit Kohlen, 1 Kahn mit Weizen, 
1 mit Quebrachoholz. D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, von Danzig 
mit div. Gütern an Riefflin, Thorn. D. „Warſchau“, Kapi. 
Lipinski, von Danzig mit div. Gütern an R. Aſch, Thorn. 


als ſtädtiſche Reform- 


Schulrath Witt bezeichnet es als im Intereſſe der 


gewiſſen Abſchluß, wie ihn die Erlangung des Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Zeugniſſes in ſich ſchließe, erhalte; das 
entſpreche auf vielfach geäußerten Wünſchen der Ein⸗ 
wohnerſchaft. Das Recht der Ausſtellung des Be⸗ 
rechtigungsſcheines werde der Anſtalt bald mehr Schüler 
zuführen. Man möge an maßgebender Stelle die ge⸗ 
eigneten Schritte thun. 

Der Bürgermeiſter bemerkt dazu, daß der 
Magiſtrat nicht nur diefe Auſchauung theile, ſondern 
auch bereits den Stadtbaumeiſter beauftragt habe, Pläne 
und Koſtenanſchläge für ein entſprechendes Schulgebäude 
auszuarbeiten (Bravo! auf allen Seiten.) Bevor ein 
definitiver Beſchluß gefaßt werde, müßten aber erſt die 
Vorfragen eingehend ſtudirt werden. 

Wegen vorgerückter Zeit wird die Weiterberathung 
auf nächſten Montag vertagt. 


eee gr 


2 Zoppot, 20. März. In der heutigen Ge⸗ 
meindevorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, be: 
züglich der Wiederherſtellung einiger abgeänderter 
weſentlicher Punkte des Vorvertrages nochmals mit der 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 21. Mürz. 
(Oria.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Geſellſchaft, welche die elektriſche B l. nach dem 5 
Gr. Stern zu bauen gedenkt, zu verhandeln. — N Wind⸗ Tem 
Zur Theilnahme an der Kreistagsſitzung in Neuſtadt e Mill. Wind ſſtärke] Wetter. Cel 
wird als Vertreter Zoppots Herr Dr. v. Wurmb defe = 
legirt 1 oe ed riſch Regen op 
one. T ; Blackſo 37,2 (WRH | ftürm. wolki 6,1 
. Dirſchau, 20. März. Zu Ehren der beiden von] Stields 7878 [6% 19 r wot si er 
hier verſetzlen Ober⸗Poſtſekretäre Klückmann und Seilly 745,0 WNW | frijh | wolkig 7,2 
Stöckmann fand heute Abend eine gejelige Ver⸗ Isle d' Alx 762,1 SW | frifeh | wolkig 11,0 
einigung sd Freunden der ſcheidenden tae 805 Paris Ev ats — — de 
Lindemanns Lokal ſtatt. — Die Betriebskrankenkaſſe der] „z; 
Firma H. Kelch hatte im verfloſſenen Gejchäftsiahre eine i 147,4 S jiGwarh| bedeckt 5,7 
i > : : 7459 SW ſſchwach halbbedeckt 5,4 
Einnahme von 1682,26 Mk. und eine Ausgabe von) Ehriſtiauſund 786,6 SD mäßig wolkig 12,1 
5 8 5 e 11 0 N der Mitglieder betrug bt 7415 E | 10 5 halbbedeckt] 3,1 
männliche un weibliche. S l 741, wach] Dunit 38 
* Gibi x 21. März. (Brivat:Tel) In dem Konkurs] Kopen dagen (10 dis | Dunit 54 
ma el dl 3: $ >] Karlftad 741,9 SSO leicht | Regen 1,7 
des Kaufmanns etag Nickel ſlehen 100000 Marti Stockholm 7446 NND müäßig bedeckt 50 
Paſſiva 29000 Mark Aktiva gegenüber. Wishy 744,5 |S leicht Siegen © | 34 
Elbing. 20. März. Morgen wird in einer Berej Havaranda 756,7 NO leicht | halbbededt |—25,8 
ſammlung der Zentrumspartei der Zentrums⸗ Borkum 745,3 SW mäßig | woltentos | 5,0 
kandidat, Herr Probſt Zagermann, fih ſeinen Keitum 744.2 S friſch bedeckt 4.0 
Wählern vorſtellen. Sonnabend werden in einer frei⸗ Pane ` ae a ſtark, echoes 975 
ſinnigen Verſammlung der freifinnige Kandidat Herr Ringenwalder 148,5 S schwach bedeckt 8.5 
ri 2 = k , Rügenwaldermünde | 7484 SSW leicht bedeckt 8.6 
Kindler⸗Poſen und Herr Landtagsabg. Goldſchmidt⸗ Neufahrwaſſer 749.6 S J. leicht wolkig 6,0 
Berlin ſprechen, während die Nationalliberalen Sonntag! Memel ber As a — zb 
eine Verſammlung abhalten. — Zu Ehren des mit] Himes Weit 7485 bed 3 
dem 31. März d. J. in den Ruheſtand tretenden Herrn Hannover pas 7490 fun 3 7 de 64 
Stadtbauraths Lehmann findet künftigen Sonnabend Berlin 750,0 SSW mäßig wolkig 10,9 
im Gewerbevereinshaus ein Kommers ftatt. — Dief Chemnitz 753.1 SSO Ji. leicht heiter 4,3 
Firma Leiſtikow (Inh. der Schwarzen Adler⸗ Breslau 754,216 ſchwach bedeckt 9,2 
Apotheke) hat Konkurs angemeldet. e (Mein) rl — ; Thei panies = a 
Thorn, 20. März. Der Thorner Gym Karlsruhe 753,1 SW ſchwach baltey, i 12,2 
naſiaſtenprozeß gelangt am 3. April d. JS. vor München 756,0 SO | leicht] wolkig 67 
dem . zur Verhandlung. a er⸗ Ba nae > mepe Nauen 474 
urtheilten hatten, wie |. Zt. ſchon de eviſton Bode 7483 SS tar heiter 12,4 
5 pie kde PON, a be, j Riga 744 SS l. leicht| bedeckt 8; 


eingelegt. 

* Dt. Eylau, 20. März. Aus Anlaß des Scheidens 
des Inf.⸗Regts. Nr. 44 haben die ſtädtiſchen Be- 
hörden dem Regiment als Ehrengabe der Stadt einen 
koſtbaren ſilbernen Tafelaufſatz gewidmet. 

* Szarnifau, 20. März. Als muthmaßlicher Mörder 
Her z⸗Belſin ijt der Arbeiter Pole y⸗ 
Holländersdorf verhaftet und hier eingeliefert worden. 
Die blutigen Kleidungsſtücke des Ermordeten ſowie das 
blutige Meſſer, mit dem die That vollführt iſt, wurde 
im Stalle des P. im Torfe verſteckt aufgefunden. 

* Lyck, 19. März. Die Strafkammer veruertheilt 
a 5 Otto Gerlach aus Berszymen wegen 
ee of A Ce Ae lio eee a Marktberichte und Verkäufe, dann führte geringes Angebot 
maſchine des G. ver E, „T. war an be. leine vorübergehende Beſſerung herbei. Im ſpäteren Verlaufe 

„verunglückt, indem er von der un are durchweg fallend auf große Verkäufe, Abgaben der 


Ein Maximum über 765 mm bedeckt Südoſteuropa, während 
ein Minimum unter 733 mm fic über der Nordſee befindet 
und ein Depreſſionsgebiet ſich bis zur Oſtſee und den Alpen 
hinzieht. In Deutſchland iſt das Wetter milde, im Norden iſt 
etwas Regen niedergegangen, im mittleren Binnenland ijt 
das Wetter theilweiſe heiter. 

Mildes Wetter mit ſtellenweiſem Regen iſt wahr⸗ 


ſcheinlich. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 19. März. Weizen eröffnete willig mit 
etwas niedrigeren Preiſen in Folge ungünſtiger europälſcher 


kleideten Klaue des Roßwerkes erfaßt und ſchwer ver⸗ Hauſſiers ſowie auf Wetterberichte, daß der ſehr nothwendige 


Er iſt völlig arbeitsunfähig geworden. Regen jetzt eingetreten fei. Schluß ſchwach; “ls niedriger. 


Wollständiger 


sverkauf 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten- Freitag, 21. März 1902 


* Cranz, 19. März. Geſtern weilte Herr Regierungs⸗ Ma is eröffnete bei ſtetiger Tendenz mit faſt unveränderten 


Preiſen, mußte aber im Verlaufe auf lekale Verkäufe Mattig⸗ 
keit der Weizenmärkte und ungünſtige europäiſche Markt⸗ 
berichte nachgeben. Schluß ſchwach; Sa bis ½ niedriger. 


New⸗ York, 20. März, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
19/8. 20/3. Bart 19/3. 20/8 
Can. Pacific-Actien] 1155/ | 1151/2 affee. 
Gon Baer tctien — — per März . -f 5.15 5.16 
n „ Preferr.] 74% | 74% per Mai 5.25 5.30 
Petroleum refined .| 8.8) | 8,30 ver Juli 6.35 | 5.50 
do. ftandart white. | 7.20 | 7.20 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Dil- per Mai. 80 89 
City 115 | 115 per Juli 803/5 80% fg 
Zucker Muscovad.] 21 | 215/15 per September .| 7953 | 7935 


i , 20. März Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
ype as 1 y 0, 35 17%. 18.48. 


Weizen * Schmal j ‘ 
per Mai 141), | 74½ per März . . 9.3212] 9.3712 
ver Juli. 7476 75 per Mat ....) 9.40 9.45 
per September 74% | 7434 Pork per März -| 15.2712] 15.85 


Gien, 20. März. Nach dem in der Zechenbeſitzer⸗ 
Verſammlung des Kohlen ⸗Syndikats erſtatteten 
Vorſtandsbericht betrug, der „Rh.⸗Weſtf. Zig.“ zufolge, die 
Minderförderung tm Februar b. Js. 21,45 Prozent (im Vorfahr 
8,30 Prozent. im Vormonat 19,90 Prozent.) Der arbeitstägliche 
Verſand au Kohlen, Koks, Briquets betrug im ſelben Monat 
14025 Doppelwagen (im Vorjahr 15309, im Vormonat 13763). 
Die Verſammlung ſetzte die Fördereinſchränkung für das 
zweite Quartal 1902 auf 24 Prozent anfangs waren 25 Prozent 
in Ausſicht genommen) gegen 20 Prozent im erſten 
Quartal 1902 feſt. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 20. März Waſſerſtand: 1.80 Veter über Null. Wind: 
Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Regen und Wind. 
Schiffs⸗Verkehr: 


ss wu 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Kapitäns 
Görgens D. Genitiv] Stückgüter Bromberg Thorn 
— D. Alice [Schleppdampfer Thorn Rußland 
mits leer Kähnen 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die neueſte Nummer der beliebten Modenzeitung 
„Gicgante Mode“ enthält eine Fülle von Frühjahrs⸗ 
kleidern, Mänteln ꝛc. für Damen und Kinder mit Schnitt⸗ 
muſtern. Die geſchmackvollen Toiletten nach den neueſten 
Pariſer Moden zeichnen ſich durch einfache Eleganz aus. 
Ein Abonnement auf die „Elegante Mode“ empfiehlt ſich 
ſchon allein der Vergünſtigung wegen, die den Abonnenten 
durch Frankolieferung ausgeſchnittener, gebrauchsfertiger 
Schnittmuſter für 30 Pfg. pro Stück gewährt wird. Alle 
Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jetzt Abonne⸗ 
ments auf das 2. Quartal für 1¾ Mk. an. (254 


- Zur Behebung 
nervöser Störungen 


und der daraus reſultirenden Leiden jeder Art, wird 
auf eine in 35. Auflage gedruckte Abhandlung aufmerkſam⸗ 
gemacht, die koſtenlos von 3247 


R. Selckmann, Elbing, 


Friedrich Wilhelmplatz 15, 

erhältlich ift: Es wird darin von Kranken aller Gefeli- 
ſchaftsklaſſen konſtatirt, wie auf ſehr einfachem, faſt koſten⸗ 
lofem und abſolut 1 Wege durch äußere 
Einwirkung auf das Nervenſyſtem, in oft verzweifelten 
und allen Prozeduren trotzenden Fällen, überraſchende 
Erfolge erreicht, werden können. Das Verfahren ift 
vieljähriger Erfahrung entwachſen, kein Geheimmittel, 
und ſelbſt von der mediziniſchen Preſſe befürwortet. 


TROPON 
leicht verdauliches Eiweiss 
natürliche Kraftnahrung 


hergestellt aus Fleisch- und Hülsenfrüchten 
Gebr.-Anw. im Packet; Preis Mk. 0.60, 1.40, 2.70 p. P. (19013 


Seidenstoffe fam‘ 


Velvets. 
ptes won Elfen & Keussen, Krefeld, 
14992 


CTS e (q EE TO SE CALS ne 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr 
verbündete The Bradstreet Company halten ihre bewährte 
Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Inſtitute 
beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. 
Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrei. Die 
Oberleitung der Auskunftei befindet fiğ in Berlin W, 
Charlottenſtraße 23. (2558m 


s 
~ 


Foz 


in Herren- und Knaben-Garderoben. 


In Folge Umgestaltung meines Geschäftes muss das vorhandene Lager in fertiger Herren- und Knaben-Garderobe vollständig ausverkauft 
werden. Um dies binnen kurzer Zeit zu ermöglichen, sind die Preise derartig niedrig gestellt, dass dieser reelle Ausverkauf eine selten 
günstige Gelegenheit zu vortheilhaftem Einkauf bietet. Am Lager befinden sich in sehr grosser Auswahl: 


Jacket-Anzüge, Rock-Anzüge, Paletots, Reise-Mäntel, Raglans, Ulster, Gummi-Mäntel, Beinkleider, 


Anzüge, Paletots und Mäntel für Knaben und junge Leute. 


Deutsche} 


Inh.: Ewald Exiner. 


(4221 


Herren-Moden 


Kohlenmarkt 22, gegenüber der Hauptwache. 


EA nents Danziger Fenefte Nachrichten. 21. März. Str. 68; 


OS Sämmtliche Neuheiten für die Friibjabrs- und Sommer-Saison 


DES” find eingetroffen. 
Paul Dan, Danzig. Langgasse 55, 


Tuchhandlung und Ausstattungsgeschaft für Herren. 
Anfertigung eleganter Serven-Gardervbe und Herren-Wajde unter Garantie für hervorragend gutes Sitzen. 


Z 5 70 


3319) Poggenpfuhl 76. 


abzugeben Stadtgraben 16, 1, l. Elegante Fracks 


Broche, Altſilber, gold. 
Kopf, verloren. Geg. Finderlohn 


15—16 Jahre alt, für leichten Klavierunterricht i. verhältniß⸗ Sonnabend 22. März, Vorm. 


durch Handarbeiten. |lfeiten Dienſt kann ſich ſofort mäßig kurzer Zeit erfolgbring. m oloff 


ſuche per 1. April für mein Mannfakine-, Mode: 


(4188 

BALLAD AAA AAA FRY Suche ür men Shuhgeihaft Cm Madd o Guate Stelle > A 

4 Einen älteren. tii htige B Weiblich. ein Tehrmüdchen den Saab tort ze, Vorbereitung i, Nata. euifellt Flelſchergaſſe 40, 3, r. Gebrauchte 

d n, tuchiigen SU un = 77 pP 

5 5 LA "> eee an annos 
34 7 [ŁY . : ; 2 AE: 8 Y 4 * 4 sep? 

d Ver ka ufer Nebenverdienſt . Saberes Madden | = Anname tener Schüler . Heinrichsaorm " 

B 


Projpett mMufter geg.30⸗ J. melden Breitgafie 45, 1, Etage. wird erth. Fiſchmarkt 5, 1 tints, Große 


Geſchaſt. kn bę ier zasiada o) J. Waldthausen, Graf Miden von 1168 n Ostern 1008 bereite Wolkvebergaſſe 13,3. Cm Soha fat fidj enger. A. Tit > fam 
vollſtändig mächtig fein und perfekt dekoriren können. München 30, (3726m Marah See 4 Er > N fü Miodertala be be abah Ohra- wie 

qe: Offerten bitte Referenzen fowie Gehalt ohne || Schillerstrasse 28, | ETERNO ersekundaner für Kbchſchule E TA Frack-Anzüge 
Station anzugeben, (4150 Ordentl. Dienfimidijen zuverläffige jaubere, umſichtige, die Prima A 


werden ftet verliehen 


Wer Geld sucht Brei gaſſe 6. 
g. Schuldſch., Hypoth.Lebensv ꝛc 


ältere Aufwärterim gegenſvor. Ein Dritter wäre er- r 
hohen Lohn geſucht. Dauernde wünscht. (750 % Grunert, Vorſtädt. Graven Nr. 62, 


Stell. 0 Prediger, Allenburg. hs von Schülerinnen 
Nachmitt.4—6, Grabengajje5,1,1. 7 7 äglich. (76056 
F. Berlin EL Dienftmädch. all. echnikumNeustadti.Heckl. H. Scheller. 

Art bei hohem Lohn u. fr. Reiſe. k. Ingenieure, Techn., Werkm., 


2 ; ſchrb.an hölhöfzel, Berlin W.35, 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1.| Maschinenbau, Elektrotechnik. Engländerin evifeitt 
Bess. Mädchen 5. 18-22 Jahr mit BElekt. Lab. Staatl. Prüf,-Commlasar 


806 
Unterricht. Miss. Turner 
gut. Zeugn.geſebei 2Herrſch. zum 18983m 5 1000 Mark 


Mottlauergaſſe 11, 2 Tr. (73685 
1. April für leichten Dienſt. Zu werden ſofort zur ſicheren Stelle 


e Mannhardt'sche Knabenschule, [sgean grace 


Ein jung, Mädchen aus anſtänd⸗ Vorbereitung für Sexta, 500 Mk. werden zur fic. Stelle 


Kaufhaus 8. Brenner, mit guten Zeugniſſen kann ſich 


Dirs chau melden Melzeryasse 2, 2. (3856 
LJ 


III woww e e e lll aes Ahare Mädchen 


= : dal : -Gonmiofrin="s|itt gejeistem Alter welches mit 
A | 5 siete” Abtheilung „Herren kn der Meierei vertraut und gut 
( rechnen u. ſchreiben kann, wird 


A e : als ſelbſtſtändig für eine kleine 
Rod- u. Paleto ſchneider n!: 


lauf unter E. R. poſtlagernd 
geſucht. . Oliva erbeten. (75366 


„Zum Wohnungswechſel 
empfehle metne Werkſtätte zum 
Neuanfertigen, Ummoderniſir., 
Aufpolſtern und Beziehen von 
Sophas, Seſſeln, Matratzen ze. 
Zeichnungen und Stoffmuſter 
zur Anficht, ſowie zur Ueber⸗ 
nahme von Wohn.⸗, Gardinen⸗ 
und Dekorattons⸗Einrichtungen 
bei billiger Preisnotirung 


werden sofort eingestellt 
Danziger Glashütte, Legan, 


Eine durchaus ſelbſtſtändige 


Sterbekasse a 
(mit und ohne ärztliche Unterſuchung), welche über Ton. tüchtige ; = 
Putzarbeiterin 


kurrenzloſe Bedingungen verfügt, sucht gegen ange⸗ A 
bei hohem Gehalt ſucht per 


meſſene Bezüge (3933 m po 
ſofort. Zeugnißabſchriften nebſt 


Mitarbeiter alls allen Ständen, b Gehaltsauſprüche erbittet 


welche die Gewinnung neuer Mitglieder als Haupt⸗ oder Y Anna Conrad, 
a Nebenbeichäftigung betreiben wollen. Bet auśjdliegliher i Sujterburg, Deutſcheſtr. 2. 


y + ZüchtigesStubenmädchen für Samilie,das das Putzgeſchüft erl. en nach Zoppot geg. Eintrag. gej. B. Fast, T ierer 

: ty alter dz E leck. V au ie will, melde fic) Pani Ehm Mehl. Das en Padam at "8. April Offerten unt. B 746 Gep. (75616 Gorit, Graben 40. (76896 
D ROWER WWO NA EA en ea Heilige Geiſtgaſſe 10. Annahme neuer Schüler Sonnabend, den 22. März em 1215 ore Mark Dos Mäbeltrauspork⸗ 
Alte, mehr als 40 000 Mitglieder zählende Suche Mädchen 9—1 Uhr und vom 4. April täglich von 10—1 Uhr. (8962 bon gleich zur 1. Stelle zu be- e p 


ES, > eben. Off. unter B 691. (74705 
da / 1265 Agnes Lisse, Borfteherin, rn. Off. unter B 691. (74705 
für Berlin, Herrſchaften hier, 16 000 ME. zur fiheren Stelle 
von fofort oder 1, April. 2929090009090 09009009 091999990 00000S geſucht. Off. A B 797 au die Exp. 


Emma Kukies, 910 s ? lil $ laufer > Frhr 
¿tigo Sette, Sitten. | Hühere-Knabensehnle Lily sche 2 es 88e e 
a Qand- aa aa z | y Offert. unt. B 800 an die Erped. 
tüchtige Hausmädchen, Stützen A YO r 4, Rapital, 1. Stelle an er 
M. Mieikan, Sovennaife Rx. 57, $ Ziel: Mittetidulbtidung, daneben Vorbereitung für | Savital 2 80 and he 
Aufwärterin FD, Borm be i Getta bis Tertia. FF (( 
Aufwärterin f. d. Gorm. bei kl. © 2 5 Suche 6000 MK. zur 2. ganz 
Serrich. gej. Ulmenweg 2, p L| $ NB. Vom 1, April verlegt nach Winterplas 15, part. 2 ſicheren Stelle zum 1. Mai 1902 
Eine Aufwärterin mit Zeugn. Anmeldungen nur Winterplatz 15. 4227 @ | auf m. Grundſt. Off. u. Z0. 17 lan 
kann ſich meld. Langgaſſe 31,3. 125 FFF die Fil. d. D. N. N. Jopp, Seeſtr. 27 
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und Fuhrgeſchäft 
von Bruno Przechlewski, 
hier, Altſt. Grab. 44,Teleph.1011 
empf., ſich z. prompt. Ausführung 
b. Möbeltrausporten jed. Art für 
Danzig und andere Orte bei 
billiger Preisberechnung. (65385 
Blaue Speifekartoffeln, 
(kleine Grandenzer) 
Daberſche, ſehr gut, 
ſoeben eingetroffen. 


Hugo Wiedemann, 
Schüſſeldamm 30. (74526 


Möbel⸗Umzüge 


werden auf einem Tafelwagen 
ſachgemäß u. ig: ausgeführt. 


Kreischmanm & Broschli, 


Laſtadie 34-85. 
Telephon Nr. 244, (3889 


30 Mark 


Für 30 Mark wird nach 
Mass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
Farben, ebenſo in ſchwarzem 
Kammgarn tadellos ange⸗ 


Areitgnfe 36. 


Bauprojecten 


Feuer ⸗ und Werthtaxen, 


Gutachten 


für Rathſchläge inBanfachen 
und zur Regulierung von 
Brandſchäden empfiehlt ſich 


Wilhelm Werner, 


Architekt, (1170 
gerichtl. vereideter Bauſachver⸗ 
ſtändiger u. Grundſtückstaxator, 

Stadtgraben Nr. 6. 


erſte Kraft, verheirathet, 
kinderlos, ſucht Stellung 
unt. beſcheid. Anſprüchen. 
Kenntniſſe in d. Getreide⸗ 
Branche, tit. Einküufer 
u. flotter Korrespondent. | 
Pa. Zeugn. ſteh. z. Verfüg. 
Offert. u. B 840 a. d. Exp. d. 
Bl.erb. Peri. Vorſtellung k. 
aufWunſchſofort erfolgen. 


Militärauwärter 
ſchreibgewandt, wünſcht Be⸗ 


Off. unt. B 854 an d. Exp. (76416 


oka ZO LOSE 
Suche 10000 DEE.a.fichere Hypot. 
a. d. Rechtſt. Vermittler verb. 
Offerten u. B 857 an die Exped. 


Vermischte Anzeige 


2 
Thätigkeit erfolgt dauernde, vertragliche Anſtellung. Junges Mädchen findet Lehr⸗ e 
k Bewerbungen unter S. L. 1066 an Rudolf Mosse 1 Markt = Tcht Verkäuferin f. Konfttwven- 2 C. Reddies, Pfarrer. $ (4194 
n inge Hachen wird fe einen BO ge A.P- Bir. 200000200616064060060001000000000000 20000 Mik. 
- —— leicht. Dienſt (1 Kind w. geht) gej. IEF” Gesu 2 56!!! ES E E . X 
+ + il. si 2 beres Mädchen für Nahm. |g ſſind auf ſichere Hypothek von 
7 „ Heil.Geiftg. 143, 3, Ging. Holzm. fan er 3 sa “ : t 
Bei hoher Provifion Aufwarterin us: gue: Zeſucht Fisch. Straußgaſſe 70, 2. Heinemann, ‚Höhere Mädchenschule f pan 835 pe AG 
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Ankerſchmiedegaſſe 6. Krankheiten 


Y) h i (76166 
Le Y ing. Junge Damen können gründlich 
Station im Hauſe dieGlanzplätterei e. Kl. Krämer⸗ 
J. Lindner, Bromberg. gaſſe 4, Eingang Pfarrbof. 
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Verl, ; 5 uche z ſofortigen Antritt f.mein unter B 780 an die Exp. (75776 
Dag. Bert Zohrowski, Ziegng.i 2 Lehrlin E m ee und Ge⸗ Junges Mädchen vom Lande 
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Anbringen von Gardinen geübt > 
jein muß, findet dauernde 
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„Bardone-Riptern 48 eee 
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E. Oehley, Polſterer und 
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suppen unübertroffen. (4229 
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Gin Sohn achtbarer Eltern, 
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April eintreten als (4080 Lan ebrücke am Brod⸗ J M Mielkan Yo a 22 = = 

z 5 „ Jopengafje Nr. 57. A m u n u 8 hii n Masseuse u. Kranken 
L e h m lim Es k Giu janft.fath. Mädchen v. Bd., ö. nmeld ngen neuer »C lerin en pflegerin 


bänkeuthor. a 
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PrenBilder Landtag. 


Hervenhaus. 
4 Sitzung vom 20. März, 2 Uhr. 


Arbeiterwohlfahrt. — Die polniſche Arbeiterſchaft im 
Rheinland. — Herabſetzung des Fideikommißſtempels. 

Das Herrenhaus nahm zunächſt eine Reſolution an, das 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten folle getrennt von den 
allgemeinen Fahrplänen für Viehtransporte einen Fahrplan 
herausgeben für die Behandlung von Renn⸗ und 
Zuchtpferden. 

Zu dem Entwurf betreffend den Erwerb weiteren 
Bergwerkseigenthums für den Staat, welcher 
en bloe angenommen wird, ſtimmt das Haus einer Reſolution 
zu, wonach das Herrenhaus die Erwartung ausſpricht, daß 
bet der Einrichtung dieſer Bergbaubetriebe im Sinne der 
Arbeiterwohlfa hrt die nothwendigen Staatsmittel 
permendet werden, ſpeziell auch für die Belegſchaften beider 
chriſtlicher Konfeſſtonen im Bedürfnißfalle die nöthigen kirch⸗ 
ichen Einrichtungen getroffen werden. 

Graf Hoensbroech weiſt auf das Anwachſen der 
Polen im Rheinland und Weſtfalen hin. Eine Gefahr liege 
darin, daß dieſe Arbeiter den Lockungen der Sozialdemokratie 
nicht widerſtehen könnten. Dieſer Gefahr könne nur eine 
gute Seelſorge begegnen, aber nicht eine polniſche Seelſorge 
(Zuſtimmung.) Er bedauere, daß ſich auch die katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit vielfach in den Dienſt der großpolniſchen Agitation 
geſtellt habe. 

Kultusminiſter Studt entgegnet, die Wünſche der Polen 
nach nationalpolniſchen Geiſtlichen ſeien unerfüllbar und 
würden das immer bleiben. (Beifall.) Die Regierung trete 
der nationalpolniſchen Bewegung mit Energte entgegen. 
Innerhalb rein deutſcher Gebiete dürfe keine flaviſche Inſel 
geſchaffen werden. Den Bedenken des katholiſchen Volkes 
werden wir natürlich in jeder Beziehung Rechnung tragen. 

Es folgt eine Reihe kleinerer Vorlagen, 
die en bloc angenommen werden. Nächſter Gegenſtand der 
Tagesordnung ift der Antrag des Grafen v. Mirbach 
betreffend Vorlegung eines Beſetzentwurfs 
tber die Herabſetzung des Fideikommißſtempels. 
Die Kommiſſion beantragt, dieſen Antrag anzunehmen mit 
der Abänderung, daß die Vorlegung des Entwurfes „bald 
folgen tae ftatt wie es im Antrage heißt, „demnächſt“ zu er⸗ 
olgen hat. 

Graf Mirbach begründet ſeinen Antrag, in deſſen Sinne 
ſich das Haus bereits im Jahre 1895 enſchieden habe und auf 
deſſen Boden ſich die Regierung bereits ſtellte; der gegenwärtige 
Finanzminiſter nahm aber eine entgegenſtehende Stellung ein, 
Wollten wir auf eine organiſche Reform des Fldeikommiß⸗ 
geſetzes warten; ſo hieße das die Erfüllung unſerer Wünſche 
ad calendas Graecas vertagen. Wir bitten daher die 
Regierung, uns den Entwurf ſchleunigſt vorzulegen, durch 
den der hohe Stempel für Fideikommißbildung, der er 
entgegenwirkt, herabgeſetzt wird, ' 

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erklärt, daß die 
Staatsregierung wiſſe, daß der Großgrundbeſitz für das Be⸗ 
ſtehen des Staates namentlich in Rückſicht auf den materiellen 


. Die Freunde nennen sich aufrichtig, die Feinde 
Sind es. Daher man ihren Tadel zur Selbst- 
erkenntniss benützen sollte als eine bittere 


é Arzenei, 
Schopenhauer. 
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Vergolten. 
Erzählung von Reinhold Ortmann. 


| 0 6 Nachdruck verboten.) 
Als ich in den achtziger Jahren am i 
gu H. die „zweiten“ Helden und Jette e 
ich wohl keinem Menſchen auf Erden zu pa abe 
Danke verpflichtet, als dem wackeren Kettner, unjerem 
freundlichen, unterirdiſchen Schutzgeiſt, der mit ferner 
wunderbar deutlichen, durchdringenden Flüſterſtimme 
mich und manchen anderen, gleich lernfanlen Kollegen 
unzählige Male vor der Gefahr des Steckenbleibens 
und des Entgleiſens bewahrte. Er war ein Souffleur 
wie es bei der deutſchen Bühne wohl nur wenige ge⸗ 


geben hat — ein vollendeter Künſtler, ich möchte beinahe V 


ſagen, ein Genie in ſeinem Fach. Denn er gehörte 


Anterhaltungs beilage der 


oN 
fay - 


Nr. 68. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten 


Zug der Zeit und auf das Schwinden der Liebe zur Scholle 
von weſentlicher Bedeutung iſt. (Beifall). Sie werde auf die 
Herabſetzung des Fideikommißſtempels bedacht ſein, aber 
die Durcharbeitung der organiſchen Reform des Fldeikommiß⸗ 
geſetzes ſei ungeheuer ſchwierig. 

Miniſter Podbielski erklärt, er ſtehe unbedingt auf dem 
Standpunkt, daß es Aufgabe der Regierung iſt, den Grund⸗ 
beſitz zu feſtigen und aus dem öffentlichen Verkehr zu ziehen. 
An eine Geſetzesvorlage über Fideikommiſſe wird fortgeſetzt 
gearbeitet. Er fet bereit, einige Fideikommißbeſitzer zu Byte 
berathungen heranzuziehen. Aber vor 1903 werden wir nicht 
fertig. Die Stempelfrage kann nicht von der ganzen Organi⸗ 
ſationsfrage getrennt werden. 

Oberbürgermeiſter Struckmaun⸗ Hildesheim, Schneider⸗ 
Magdeburg, Becker ⸗Köln ſprechen fiğ gegen den Antrag 
Mirbach aus. 

Graf Mirbach zieht ſeinen Antrag zu Gunſten eines 


Kommiſſionsantrages zurück, um es der Linken zu ermöglichen, 


dafür zu ſtimmen. Das Haus nimmt nunmehr den Antrag 
in der Faſſung an, die Regierung zu erſuchen, dem Landtage 
einen die Herabſetzung des Fideikommißſtempels betreffenden 
Geſetzentwurf vorzulegen. 

Sodann werden Petitionen erledigt. 

Nächſte Sitzung morgen. 

* 
* 
Abgeordnetenhaus. 
52. Sitzung vom 20. März, 11 Uhr. 

Sekundärbahn. — Lokale Eiſenbahnwünſche. 

Das Haus ſetzt die Weiterberathung der Sekundär⸗ 
bahnvorlage fort. 

Faſt alle Redner treten für möglichſte Förderung des 
Sekundär⸗ bezw. Kleinbahnbaues ein. ; 

Abg. Brütt (Freikonſ.) meint, der Staat folle dabei den 
Kreiſen nicht zu große Laſten auferlegen, vor allem nicht die 
private Bauthätigkeit erſchweren. 

Abg. v. Kardorff, unterſtützt von einer Reihe anderer 
Abgeordneter, tritt für eine direkte Verbindung Breslau⸗ 
Warſchau ein, meint aber, es ſolle im Intereſſe Breslaus, 
da eine direkte Verbindung mit Warſchau zur Zeit ausſichts⸗ 
los se die Anſchlußlinie Oels⸗Oſtrowo nach Kaliſch gebaut 
werden. à 

Abg. v. Savigny (Ctr.) wünſcht den Bau von Parallel: 
ſtrecken zur Entlaſtung der Strecke Paderborn⸗Altenbeken. 

Miniſter v. Thielen hält dieſe Linte nicht für überlaſtet. 
Die von Savigny vorgeſchlagene Parallelbahn über Lipp⸗ 
ſpringe würde eine Steigung von 1,40 m haben. Das genüge, 
um ſie als Vollbahn unmöglich zu machen. Die beſtehende 
l meife überhaupt die günſtigſten Terrainverhältniſſe 
auf. 

Im Laufe der weiteren Debatte wurden von den einzelnen 
Abgeordneten lediglich Wünſche ihrer Wahlkreiſe 
vorgebracht, welche nicht von allgemeinem Intereſſe ſind. 

Gegen 6 Uhr vertagt das Haus die Weiterberathung auf 
morgen Vormittag 11 Uhr. 


[4 m 


Ma] 95.75 


Freilich war er 
Werthes bewußt, 
daß er hier und 
eines Künſtlers oder an dem Erfolg 
Bühnenwerkes ein wenig überſchätzte. 
daß man ihn b 


aufgefordert zuweilen einen vertraulichen Rath, 
Ertheilung ihm in ſeiner beſcheidenen Stellung 
lich nicht zukam. 


kaſtens. Es ging eine dunkle Sage, daß er vor etlichen 
Jahrzehnten ſelbſt im Lichte der Bühnenlampen ge⸗ 
ſtanden und ſeinen Fuß auf den Sproſſen jener Leiter 
gehabt habe, die bis zur ſchwindelnden Höhe des 
Königlichen Hofſchauſpielers und Ritters vieler Orden 
emporſührt. Ein älterer Kollege, der mal in graner 
Vorzeit mit ihm am Stadttheater zu Memel engagirt 
geweſen ſein wollte, hatte das Geheimniß verrathen 
und auch erzählt, ſein ſchönes, klangvolles Organ ſei 
damals ein Gegenſtand beſonderen Neides für die 
anderen männlichen Mitglieder des Enſembles geweſen. 
ziel Talent ſollte er gerade nicht gehabt haben, aber 
ein großartiges dramatiſches „R“ und einen Donner 


nicht zu denen, die ſich durch ein einſaches, maſchinen⸗ der R 


mäßiges Herunterleſen des Dialogs mit ihrer Aufgabe 
abfinden, ſondern er verſtand es, mit bewunderungs⸗ 
würdigem Geſchick ſchon von der erſten Bühnenprobe 
an auf die Eigenthümlichkeiten jedes einzelnen Dar⸗ 
ſtellers, auf die kleinen Launen jeder Darſtellerin ein⸗ 
zugehen. Wenn wir ihn unten im Kaſten wußten, 
fühlten wir uns ſicher wie in Abrahams Schooß. 
Niemals verdarb er durch überhaſtetes Geziſchel eine 
fein ausgeklügelte Nuance; immer wußte er ganz 
genau, wenn er zu reden und wenn er zu ſchweigen 
hatte. Mit feelenrubiger Gewißheit konnten wir uns 
darauf verlaſſen, daß ſtets genau im rechten Augen⸗ 
blick das rechte Wort zu uns eriatttinged würde. Und 
ſelbſt die anſpruchsvollſten „Gäſte“, die fonft immer an 
dem Souffleur herum zu móteln haben, waren für den 
braven Kettner allezeit des Lobes voll. 8 


er Rede, der das Memeler Stadttheater in ſeinen 


Grundveſten erzittern machen konnte. Im Laufe der 


Zeiten aber mußte ihm dies beneidenswerthe Himmels⸗ 
gelegen auf irgend welche Weiſe ganz ae gar abe 
handen gekommen fein, denn feine Stimme war im 
gewöhnlichen Leben Heifer und beinahe klanglos. Und 
ion um dieſes ſpröden Organes willen hätte man 
nicht daran denken können, ihn auch nur die aller⸗ 
kleinſte Rolle ſpielen zu laſſen. Er ſelbſt ſprach 
niemals von den Einzelheiten jener ſchauſpieleriſchen 
Vergangenheit, und jenem angeblichen Memeler 
Kollegen, der übrigens nur kurze Zeit in H. blieb, 
ging er ſtets mit augenſälliger Befliſſenheit aus dem 
Wege. Aber im Laufe der Unterhaltung entſchlüpften 
ihm doch zuweilen gewiſſe Anſpielungen, die deutlich 
erkennen ließen, 


Poſen 


| Berliner Börſe vom 20. März 1902. 


„Danziger Neneſte 


ſich auch in vollem Maße feines|der Erſten einer unter den deutſchen Mimen feinlich einigermaßen enttäuſcht war, als ich ſtatt des 
und es ift fogar recht wohl möglich, würde, wenn nicht ein feindſeliges Geſchick hindernd kraftvollen, elaſtiſchen Mannes, 
da feinen Antheil an den Triumphendazwiſchen getreten wäre. 
eines neuenſihm alleſammt zu Dank verpflichtet fühlten und ihn|jonftige Künſte ziemlich nothdürftig übertünchte und 
Er liebte es, überdies wegen feines allezeit freundlichen, gefälligen 
gelegentlich nach der Probe um ſeine Weſens aufrichtig ſchätzten, nahmen wir derartige Ane 
Meinung befragte, und er erlaubte ſich wohl auch un⸗ deutungen ſtets mit der ernſten Miene vollkommener 
deſſenGläubigkeit entgegen und gaben ihm wohl gar durch Selbſtbewußtſein, das ſich in feiner Haltung, feinem 
eigent⸗ ein bedeutſames Kopfnicken oder durch ein mit dem Mienenſpiel, 
t. Denn er konnte nicht vergeſſen, daß Bruſtton der Ueberzeugung eingeworfenes: „Ja — 
er auch zu „Höherem“ beſtimmt geweſen war, als zulja!“ zu verſtehen, 
verborgenem Wirken in den Tiefen des Souffleur⸗geſehen hätten, 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
20. März 1902 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver Eo, gezahlt worde, 


Ben 
| Werzen Roggen | Gerfte | Hafer 
gan Stettin 176—177 146—148 139 150 
1 — — = — 
Danzig 184--185 149 129—130 147—153 
KODEM + 526 180—184 153--154 125—131 148—152 
Königsberg t. P. 113—176 149—141 1281/2 149--153 
Allenſtein = — = a 
Breslau 163—176 141—147 124—142 143—149 
Poſen 170-180 169 124 146—150 
Bromberg 175—180 150 „ 124 146—150 
fa . + es — — — En 
Stach privater Ermittelung: 
7656 gr. p. I. 718 gr. v. l. | 673 gr. p. I. | 450 gr. v. l. 
Berlin 174 ‚ 1471/3 = 158 
Stettin Stadt 177 148 130 150 
Königsberg i. P. 173 141 — 153 
Breslau. 3 177 147 142 149 
147 132 148 


WAĆ 180 
Raps: Breslau 267 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, tn Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 
Unterſchiede. 

OTN 

Bon | Nach | 20.3. |19.2. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen 88 &t8. 177.50 179.— 
Ghicago | Berlin Weizen d 725/, Et8. | 164,—| 166 25 
Biverpol Berlin | Weizen Do. 6 fb. 0½ b. 176.75 176.75 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 87 Kop 166.25 166.25 
Rigo Berlin | Weizen do. 94 Kop. 171.76) 171.75 
Paris Weizen März 22,10 Fr. 179.70 178.— 
Amſterdam | Köln [Weizen do. — bl. fl. — | —— 
New⸗Hork Berlin] Roggen Soco 632 Cts. 146.76) 148, - 
Obefja Berlin | Roggen bo. 71 Rop. | 146.—| 146,60. 
Riga Berlin | Roggen do. 82 Rob. | 156.—| 156.— 
Umfterdam | Köln | Roggen März — t fl. =] =— 
New-York! | Berlin | Mais Mai 66½ Gt. | 182.75) 188 76 


Berlin, 20. März. In der geſtrigen Aufſichtsrathsſitzung 
der Diskonto⸗Geſellſchaft wurde nach Feſtſtellung des Geſchäfts⸗ 
berichts auf Antrag der Geſchüftsinhaber beſchloſſen, der auf 
den 7, April d. J. einzuberufenden Generalverſammlung eine 
Erhöhung des Kommanditkapitals auf 150 Millionen Mark 
vorzuſchlagen durch Ausgabe von 20 000 000 Mark neuer Kom⸗ 
manditantheile mit Dividendenberechtigung für ein Viertel- 
jahr des laufenden Geſchäftsjahres. Maßgebend für dieſen 
Antrag war die Rückſicht auf die Erweiterung der Geſchäfte, 
insbeſondere durch die Errichtung und Ausdehnung der Filialen 
in London und Frankfurt a. M. und die nähere Verbindung 
mit der Allgemeinen Deutſchen Kredit⸗Anſtalt in Leipzig. 
Die neuen Kommanditantheile ſollen von einem Konſortium 


. = A 


entfällt. Ferner wurde befdlofien, einige Aenderungen der 
Statuten vorzuſchlagen, in der Hauptſache, um diefe mit den 
thatfächlich ſchon bisher befolgten Vorſchriften des Handels⸗ 
Geſetzbuches vom 10. Mai 1897 in Einklang zu bringen. 


Bremen, 20. März Baumwolle: Matt. Uppland 
. loco 45½ Pig. ak 
ai A 30 i Kaffee good average Santos 
ner März 30%, ver Mat 31, per September 32, per 
December 82%, Ruhig. 1 E 
x urg, 20, Mürz. Zuckermarkt. üben Zucker 
1 Putt Balis 88% frei an Bord Hamburg per März 6,27½, 
per April 6,30, per Mat 640, per Auguft 6,67½, per 
Oktober 6,971,,, per December 7,12½. Ruhig. A 

Hamburg, 20. März Petroleum ruhig. Standard 

white loco 6,50 5 An 

vid 20 März. Gerreidemarft (Schluß). Weizen 
feft, 125 März 21,55 per April 22,15, per Mai-Juni 22,55, 
ver Mai⸗Auguſt 2240. Roggen ruhig, ver März 14.75, 
ver Drais Auguft 14,75. M eht feft, ver März 26 80, 
ver April 27,00, ver Viai-Juni 27,50, ver, Mai⸗Auguſt 27.65, 
Rüböl ruhig, per März 62, ver April 62, ver Mai- 
Auguſt 62, per September = December 621), Spiritus 
ruhig, per März 258), ver April 26½, per Mai⸗Auguſt 2714, 
per September-December 28), — Welter: Bewölkt. = 

Paris, 20 März. Rohzucker ruhig, 98", neue Kondkt. 
17 A 171. Weißer Zucker mehr feft, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver Mürz 21½, per April 21%, per Mai⸗Auguſt 217/,, per 
Oktober⸗Januar 225/5, 

Antwerven, 20. März. Petroleum Raffintrtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per März 17¼ Br., do. per 
April 17 Br. do. per Mai 175, Br. Feſt. — Schmalz 
per März 118,50. y 

Weft, 20. März. Getreidemarkt. Weizen loko 
behauptet, do per April 9,17 Gd. 918 Br. do. per Mai 
9,15 Gd. 9,16 Br., per Oktober 8,19 Gd. 8,20 Br. Roggen 
ver April 7,39 Gd., 7,41 Br., per Oktober 6,77 Gb., 6,79 Br. 
Hafer per April 7,85 Gd., 7,86 Br., per Oktober 6,10 Gd. 
612 Br. Mais ver Mal 5,22 Gd, 5,23 Br., per Juli 
5,35 Gd., 5,37 Br. Kohlraps per Auguft 12,30 Gó., 12,40 Br. 


Wetter: Prachtvoll. 

Havre, 20. März. Kaffee in New Port ſchloß unver⸗ 
ändert bis 10 Points Hauſſe, ſtetig. Rio 9000, Santos 
17000 Sack, Recettes für geſtern. 

Haure, 20. März. Kaffee good average Santos per 
März 371/,, per Mat 37 ͤ per Juli 381 ,, per September 39, 
per December 39. Ruhig. 

Bradford, 20. März. Wolle ſtramm, unverändert, die 
Forderung höherer Preiſe beeinträchtigt das Geſchäft. Eigner 
engliſcher Wolle verkaufen raſch zu Tagespreiſen in Erwartung 
neuer Schur. 

Chieago, 19. März. Weizen ſetzte ſchon etwas niedriger 
ein und ging auf Verkäufe und Berichte, daß der febr noth- 
wendige Regen jetzt eingetreten ſei, im Preiſe noch mehr 


übernommen und den bisherigen Kommanditiſten zum Kurſeſ zurück. Schluß ſchwach; 7/, bis 16. niedriger, — Mais fiel 
von 160 Prozent dergeſtalt angeboten werden, daß auf jejim Einklang mit Nem- York durchweg und ſchloß ſchwach; 


nom. 8400 Mk. alte Antheile ein nener Antheil von 1200 Mk. 


Da mir Schauspieler uns 


daß wir nie etwas anderes in ihm 
als ein durch ſchnödes Verhängniß 
niedergehaltenes Genie. . 
So ging es zu alljeitiger Zufriedenheit bis zu 
jenem Winterabend des Jahres 1888, der uns den 
braven, hilfsbereiten Kettner plötzlich in einem ganz 
anderen Lichte zeigen ſollte und deſſen Verlauf wohl 
jedem unvergeßlich geblieben iſt, der ihn miterlebte. 
Wir hatten Hals über Kopf ein damals ſehr be⸗ 
liebtes franzöſiſches Effektſchauſpiel einſtudirt, in deſſen 
Hauptrolle der berühmte Carl M. ein auf fünf 
Abende berechnetes Gaſtſpiel beginnen ſollte. Während 
der erſteu Proben hatte der Regiſſeur die Partie des 
Gaſtes „markirt“, und erſt auf der letzten, am Tage 
vor der Aufführung, erſchien der große Mime in 
eigener Perſon. Sein Ruhm war nicht von heute 
und geſtern, ſondern er reichte ſchon um einige zwanzig 
Jahre zurück. Und nur in Folge eines Zerwürſniſſes, 
das lange Zeit zwiſchen Carl M. und unſerem Direktor 
beſtanden, hatte es geſchehen können, daß der in 
ewiger Wanderung begriffene Bühnenſtern dem Publi- 
kum der großen, kunſtſreundlichen Stadt H. während 
des letzten Jahrzehntes nicht ein einziges Mal ge⸗ 
leuchtet hatte. Um ſo höher geſpannt waren die Er⸗ 
wartungen, mit denen man jetzt ſeinem Erſcheinen 
entgegenſah. Das Theater war für alle fünf Abende 


ausverkauft, und das Antlitz unſeres verſöhnten 
Direktors ſtrahlte in freudiger Begeiſterung, als er 


. Gen, Bien. 


Nachrichten“. 


/ bis ½ niedriger, 


Unverzinsliche per Stück. 
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auf den ich mich ge⸗ 
faßt gemacht hatte, eine durch allerlei kosmetiſche und 


zufammengeflidte Menſchenruine vor mir ſah. Im⸗ 
ponirend erſchien mir bei dieſer Probe an dem ge⸗ 
feierten Künſtler in der That nur das gewaltige 


ſeinem huldvoll herablaſſenden Benehmen 
ausprágte, und die göttliche Rückſichtsloſigkeit, mit der 
er ohne Erbarmen alle dankbaren Stellen aus den 
Rollen ſeiner Mitſpieler hinausſtrich, damit ihm allein 
alle Schlager verblieben. Wir waren ja in dieſer 
Hinſicht bei berühmten Gäſten an mancherlei gewöhnt, 
ſo wie er aber hatte es noch keiner getrieben. Und 
ſchon nach Verlauf der erſten Viertelſtunde gab es 
auf der Bühne überall nur ergrimmte Geſichter und 
mehr oder weniger vernehmliche giftige Bemerkungen. 
Keiner von uns aber hatte ſo begründete Veranlaſſung, 
ſich über den genialen Mimen zu beklagen, als unſer 
guter Kettner, der es dem großen Manne auf keine 
Weiſe recht machen konnte, wie redlich er auch ganz 
unverkennbar bemüht war, auf ſeine „Intentionen“ 
einzugehen. Bald war es zu wenig und bald zu viel, 
was er dem Künſtler von dem Text ſeiner Rolle zu⸗ 
flüſterte. Und unzählige Male gab Carl M. in den 
tiefſten Tönen ſeiner grenzenloſen Verwunderung 
darüber Ausdruck, daß man ſich an einer bedeutenden 
Bühne mit einem ſo unfähigen Souffleur behelfen 
könne. Der Kern der Sache aber war, daß der 
Unübertreffliche offenbar ſein Gedächtniß ſo gut wie 
vollſtändig verloren hatte und ſich jedes Wort der 
oft geſpielten Rolle gleichſam erſt aus dem Souffleur⸗ 
kaſten herausholen mußte. Es war denn auch 
keineswegs bloßer Zufall, daß er jedesmal, ſobald er 
die Scene betreten hatte, unbekümmert um die Whe 
ſichten des Verfaſſers und die bisherigen Anordnungen 
des Regiſſeurs, hart an der Rampe inmitten der 


den berühmten „mmmmmmm“ zur üblichen Vorſtellung[ Bühne Auſſtellung nahm, um dem Quell feiner 


1 in den auf der Bühne verjammelten Kreis der ein: 
ließen, daß fein Ehrgeiz dereinſt auf ganz|Geimijchen Mitwirkenden führte. 
andere Ziele gerichtet gemejen war und daß er heute damals zum erſten Male, 


. Ich ſah Carl M. 
und ich muß geſtehen, daß keine wichtigere Perſon im Theater gab als den 


künſtleriſchen „Inſpirationen“ möglichſt nahe zu fein, 
Und wir begriffen bald, daß es für ihn in der That 
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unbetümmert um Menſch und Thier und was ſin Sicherheit. Der Dampfer „Norge“ von der Thingvalla⸗ Hunderte von Menſchen hatten fidh mittlerweile an den 
ſonſt noch in feine Nähe kommt. Alle lebenden Linie wurde aus den brennenden Baumwollmaſſen, die Ufern angeſammelt, und die Erregung war groß, bis 
Weſen, einſchließlich der Herren der Erde, ihn umgaben, auf den Fluß hinaus in Sicherheit gebracht man den Schwimmer auftauchen „und nach dem Ufer 
ſcheint er für Lebeweſen niedrigſten Grades zu halten, fo] Der Dampfer Maasdam” von der Holland⸗Amerika⸗ſchwimmen jaj. Als die Hundewärter den Kopf des 
wenig ſchenkt er ihnen Beachtung. Aber die Landwirthe Linie entkam mit genauer Noth einem Zuſammenſtoß] Mannes auftauchen ſahen, gaben fie den Thieren das 
des Memeldeltas ſehen ihn lieber gehen als kommen. mit einem mit Jute beladenen Barkſchiff, das lichterloh Zeichen, ins Waſſer zu ſpringen. Dieſe ſprangen aber 
Im benachbarten Derwehliſchken hatten eine Anzahl Elche brannte. Eine andere Barke trieb gegen New⸗Nork zu nur umher und wedelten. Offenbar hielten 
ihr Hauptquartier für längere Zelt anfgeſchlagen. und brachte den Pier der Hamburg⸗Amerika⸗Ninie inſſie das Ganze a einen Pa eh Spaß. 
Die Beſſtzer hätten das, ſelbſt wenn fie die Elche [Gefahr. Sie wurde jedoch noch rechtzeitig durch einen Nichts konnte 8 emegen, ins Waller zu gehen. 
nicht geſehen hätten, an ihren Setzwelden, an den Schlepper bei Seite gebracht und trieb darauf gegen Der wagemütige q erichterſtatter kam unterdeſſen in 
zerriſſenen Drahtzäunen und an der ftellenweifelden Pier der Metropolitan Steamſhip Company und Gefahr, da er ſich nur langſam dem Ufer zu bewegte 
ausgetretenen Winterſagt leicht merken können. Dochlieste ihn in Brand. Die Flammen wurden jedoch durchſund ein i mit großer Geſchwindigkeit auf ihn 
ließen fie ſich diefe Schäden noch gefallen, wenn nichtſdie Feuerwehrboote unterdrückt. Die Pier⸗Anlagen find zufuhr. Endlich zog ihn ein Boot der Rettungsgeſell⸗ 
auch mitunter ein gelegentliches Renkontre mit dieſen von ſämmtlich aus Holz. Der angerichtete Schaden wird aufſſchaft aus dem Waſſer. Die Hundewärter wurden aus⸗ 
der Kultur noch immerhin wenig beleckten Wald⸗ 1 Million Dollars geſchätzt. Ueber die Verluſte au gelacht mi verhöhnt. Sie eniſchuldigten ſich damit, daß 
bewohnern zu befürchten wäre, in dem letztere Meuſchenleben verlautet nichts Beſtimmtes. Es wird ehre Hunde noch nicht genügend trainirt feien, und daß 
gewöhnlich Sieger bleiben, Vor Kurzem hörtſvermuthet, das Feuer fei von der unzufriedenen Beſatzung fie mabrideintich inſtinktiv „geahnt“ hätten, daß man 
ein Beſitzer der Ortſchaft feine Hofhunde anſchlagen,] der „Britiſh Queen“ angelegt worden. hre Hilfe in Wirklichkeit gar nicht brauche. 
und as fie immer weites Häfen, wil ex nad der] Gin Miniſter auf Schleichwegen. Der Gaulois’ A ber a en Gin and Alusbredjce Scharfe 
Urſache ſehen. F Sole ndet er eine Elchkuh, erzählt folgende niedliche Geſchichte: Vor einigen Tagen berüchtigte aftet. Vor etwa 14 agen pw e R * 
bie ſich mit zwei Sá > ort gelagert hat — einipatte der Poſten vor dem Parifer Finanzminiſterium e fi n Einbrecher Scharmazinat aus olfen E 
wunderhübſches Idyll, E as aber in dieſen Mahmenlin jener Dämmerſtunde, die man „zwiſchen Hund und eh uffähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt worden 
durchaus nicht hineingeh ra Er will denn auch ſoſort Wolf“ nennt, einen großen Schreck. Ein Mann, der fick, ge ungen, aus dem Glückſtätter Gefängniß zu c 
von jeinem Hausrecht Gehrauch machen, da wendet ſich etwa vierzig Jahre alt ſein mochte und anſtändig gekleidet k ‘gee Er halte ſich nach Hamburg-Altona gewandt 
das Blatt und der Seca a Beſitzer des Gutes muß war, ſuchte aus dem Miniſterium zu entweichen und machte = hier wieder mehrere Einbrüche verübt. In 
ſich, der Noth greenery nicht dem eigenen Trieb, dabei den Verſuch, über das Gitter zu klettern. Die der letzten Nacht it er nun glücklicherweiſe 
rückwärts konzentriren, in einen Stall hinein, Gegen: Schlldwache eilte herbei und richtete ihr Bajonett gegen) wieder verhaftet worden. Der gefährliche Menſch 
würtig ift beſagte Elchkuh mit ihren beiden Kleinen beiden Uebelthäter. Der andere ließ ſich aber gar nicht hatte ſich geſtern au den im Hafen liegenden 
den Bewohnern von mia noch immer inſſtören und fette feine Kletterverſuche fort. Halt!“ Ewer des zara chiffers Bredivoldt B apa 
reſpektvollem Anſehen. Nicht allein, daß die Schul⸗ ſchrie der Soldat. — „Ich bin Fiuanzminiſter Caillauxſ um daſelbſt einen Dlebſtahl zu verüben. Als er nun 
kinder eine Begegnung mit der „böſen Alten“ fürchten, und. .“ — „Du der Minifter! Mir kannſt Du doch] die Kajlitenthür erbrach, erwachte der in der hinteren 
auch die Erwachſenen haben ein unbeſtreitbares Rechtſſo etwas nicht erzählen. ..“ Und, getreu der Weiſung, Kajüte ſchlafende Schiffsenecht und fag nad) ber 9 — 
hierzu, zumal in der ae e So ift es denn gel wollte der Poſten den Mann am Kragen packen und ijn {des Geräuſches. Scharmazinat warf fih ſofort a en 
kommen, daß in Derweh iſchken mit Eintritt der Dunkel⸗ zu dem dienſthabenden Offizier führen. Plötzlich aber Wehrloſen, der jedoch über gewaltige Aönperksälit — 
beit Alt und Jung am liebsten in ſeinen vier Pfählen ſerſchien ein Diener des Miniſter, der alles gehört halte und fügt, Es emifiand ein 8 ¿Auf Leben Rae w 
bleibt; wer aber en ift, während der Dunkelheit fiir die Freiheit ſeines Herrn fürchtete, mit einem Schlüſſel. Schliezlich überwältigte der kräftige Safer BA en 
zu wandern, verſteht fih mit einem Revolver, und dieſum das Gitter zu öffnen, Der Kletterer war in der That Scharmazinat, der dann von hinzugekommen A 5 i eis 
gu und von dev Hofarbeit gehenden Arbeiter rüſten fich |per Leiter der fraófi en Finanzen. Von feinem Nach⸗ beamten gefeſſelt in das wende RY roef rt 
gewöhnlich mit langen Heugabeln aus. bar, dem a der eun 12 fn eingeladen, EA 6 ſeine Ergreifung waren 300 Mk. Belohnung 
1 euer ift, wie wir ſchon kurz meldeten, in] wollte er fih auf dem kürzeſten Wege zu ſeinem Gaſtgeber z 
TR Ray Nacht der Piel de Phönix⸗Linie in][begeben. Er hatte aber den Schlüſſel pergeſſen, und da 


wr den, er jung und ein guter Turner ift, wollte er lieber das 
Hoboken völlig zerſtört worden. Das Feuer kam in ter Überklettern, als noch einmal umkehren. F amilientiſch. 


einem Baumwollſtapel, der auf den Dampfer „Britiſh Git 
meen” verladen werden ſollte, zum Ausbruch. Die] Ein verunglücktes Experiment. Aus Paris wird Treunungsräthſel. 
„Britiſh Queen“ wurde aus den Flammen heraus⸗ berichtet: Ein Berichterſtatter des „Matin“ hat eine Vereint reizt es gar manchen Wicht, 
kelóleppi, konnte aber nicht mehr gerettet werden und aufregende Erfahrung gemacht. Er hatte fich anges Der heuchleriſch von Liebe ſpricht. 
rannte bis auf den Waſſerſpiegel nieder. Das Feuer boten, den Werth der neu gebildeten Hunde⸗Abtheilung Getrennt bereite keine Speiſe 
griff mit großer Schnelligkeit um ſich. Ein brennender seichter zu erproben, die von der Polizei errichtet worden ift, Sonſt hilft ſie dir zur ewgen Reiſe, 
trieb gegen den Pier der Bürber⸗Linie, wo Hunderte um Perſonen aus der Seine zu retten. Mit einem (Auflöſung folgt in Nr. 70.) 
von Fäſſern Keroſin lagen und fegte ihn in Brand. Die Rettungsgürtel bewaffnet und von einer Armee von Auflöſung des Zahlenxäthſels aus Nr. 66; 
Feuerwehrleute brachten jedoch unter Aufbietung aller Reportern begleitet, begab er ſich auf die Tournelle⸗ mie gewonnen, fo zerronnen (Wien, Geier, Guo, Reger, Bor 
Kräfte dieiffermitdemfenergefahrlihengnbatlt vecjtgeitigh Brücke, warf feinen Rock ab und ſprang in den Fluß. Roggen, Sonne, Nerz. 


LE mia a A 


Souffleur, ohne den er augenſcheinlich ganz hilflos 
geweſen wäre. Mit einer engelhaften Geduld, die 
uns faſt allzu demüthig vorkam, ließ Kettner ohne ein 
Wort der Erwiderung alle Vorwürfe und gereizten 
Bemerkungen des berühmten Gaſtes über ſich ergehen. 
Nicht ein einziges Mal erhob er das Geſicht vom 
Buche und ich ſah während der ganzen Probe nichts 
als die leuchtende Glatze ſeines tief herabgeneigten 
Hauptes. Als wir nach vierſtündiger, harter Arbeit 
endlich auch mit dem letzten Aufzug fertig geworden 
waren, war er plötzlich verſchwunden, und ich traf ihn 
zu meiner Ueberraſchung eine Viertelſtunde ſpäter in 
der kleinen, abgelegenen Weinſtube, wo ich mich ein 
wenig von den ausgeſtandenen Schrecken zu erholen 
gedachte. Er ſah ſehr roth aus, und fein ſonſt fo 
gutmüthiges Geſicht blickte merkwürdig finſter. Es 
ſchien ihm garnicht ſehr angenehm, daß ich mich zu 
ihm ſetzte, und eine Zeitlang hatte er nur mürriſche 
und einſilbige Antworten auf alle meine Bemerkungen. 
In der guten Abſicht, feinen ſehr begreiflichen Nerger 
ein wenig zu beſchwichtigen, ſagte ich: 

„Ihr dürft dem armen M. feine Nervofitát nicht 
all zu ſehr verübeln, mein guter Kettner! Der Un⸗ 
glückliche iſt ja erſichtlich außer Stande, nur noch 
einen einzigen Satz feiner Rolle im Gedächtniß zu 
behalten.“ 

Da ſchob er mit einem Ruck ſein Glas zurück, 
daß es klirrend gegen die Flaſche ſtieß, und erwiderte 
mit rauh klingender Stimme: 

„Reden Sie mir nicht von dem Menſchen — ich 
will nichts von ihm hören. Wenn ich bedenke, daß 
ich heute daſſelbe ſein könnte, was er iſt — oder 
vielleicht noch hundertmal mehr — . 

„Ja, ja,“ meinte ich nach alter Gewohnheit und 
bedeutſamem Kopfnicken. . 

(Schluß folgt.) 


Kleine Chronik. 


Geſchichten vom Elch läßt ſich das „Memel. Dyfb.“ 
aus Kallningken berichten. Nach der Eindeichung, fo 
wird da erzählt, vexlaflen zahlreiche Elche die weltent⸗ 
legenen Wälder und Dafjwiejen und ireren in das ein- 
gedeichte Gebiete über, um im Frühjahr wieder in ihre 
heimathlichen unwegſamen Gefilde zurückzukehren. 
Furcht und Scheu find dem Elch unbekannte Begriffe, 
erhobenen Hauptes ſchreitet er gemächlich daher, 
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Ar. 623 | Freitag Danziger Neueſre vrachrichten. 221. März: n` 


Eingang aller Neuheiten für Frühjahr und Sommer, 
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Um den vielfach geäußerten Wünſchen meiner verehrlichen Kunden 
zu entſprechen, verabfolge ich von morgen ab bis Sonnabend, 
den 29. März, 


Doppelte Rabattmarken 


bei allen Caſſa⸗Einkäufen in: 


Langgasse 56! 


Langgasse 56! 


EE 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend die ergebene 
Anzeige, dass ich am Sonnabend, den 22. d. Mts., Nachmittags 
6 Uhr in dem Hause 


Jopengasse 25, vis-a-vis der Marienkirche 


unter der Firma 3 


Yhe Gentlemane 


Aleiderftoffen, Kleiderbeliken, Sihueiderei-Anslagen, || | EEE | 

Gardinen, Portieren, Teppichen, Tiſchdecken, i * > i 
fertigen Betten, Bett-Wäsche, Steppdecken, Bettstellen, 5 elegante Herren Bedaris Artikel 

Tiſchtüchern, Servietten, Handtüchern, Stanbtüchern, - a RR a. 
Leinen- und Baumwollenwaaren, Möhelstoffen, 2 act. nur Neuheiten, Hüte, 85 AA Schirme und 
Wife Artikeln jeder Art, Körſeltg, Schürzen, Sihleiern, i Stöcke, Seiden- u. gg prima Merken, Slogan 
Arbeiter-Blousen, Arbeiter-Hemden, Arbeiter-Hosen, Arbeiter-Schürzen ES 
Gummiſchuhen, Regenſchirmen, Geſchenk⸗Artikeln, 


NE N 
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r 


Wäsche, als Oberhemden in Leinen mit Piqué-Einsátzen, 


E 1 E Serviteurs und Chemisettes, Kragen und Manschetten, 
Tricotagen, Handschuhen, Strümpfen. Tüchern, P te Taschentücher in Leinen, Battist und Seide, Nacht-, Tricot- 
Photographie-Albums, Zigarrentaschen, Portemonnaies E | und Fantasio-Wásoho, Strümpfe etc. eto, 
ne vielen anderen Artikeln. (4197 4 zu soliden, jedoch festen Preisen. 
5 || Bestellungen auf Herren- Wäsche nach Maass 
Namie: 8 Dee allen verehrlichen Rabattmarken⸗Sammlern Gelegenheit, ihre Rabatt: 55 # * werden prompt und sauber ausgeführt. & & 
y m m 7 — — 
weer dem April zu füllen Mich dem Wohlwollen des geehrten Publikums bestens empfohlen 
und bitte, von meiner außerordentlichen Vergünſtigung recht umfangreichen Gebrauch zu machen, haltend, zeichne (4176 
indem ich ausdrücklich hervorhebe, daß von mir Herba bend 
die Nabattmarken, wie bisher. jedem Käufer, ſelbſt beim kleiuſten Einkanfe, in höflicher Weiſe p 
unaufgefordert qu det Kaffe angeboten werden. a h e en tlem an 
Streng reelle Bedienung. Amtauſch gern gefaltet. ie ) 
ED ! E a | A Inh.: Julius Fürst. 
cal ta LE wał ję Jopengasse 25. Jopengasse 25. 
Langenmarkt No. 1 und 2. : 
Gernipreder 1101. Jernipreder 1101. RR 


| Den Nagel auf den Kop 


Umtausch 
| innerhalb ES Tagen 
nach Kauf. 


Cigarren- 
Ausverkauf 


Kugellager mit Laufringen. 

Die Erfindung beseitigt die den gewöhnlichen Kugellagern 

anhaftenden Mängel, indem durch Einfügen von Laufringen 
das gegenseitige Schleifen der Kugeln vermieden wird. 


Brennabor bietet mit dieser Erfindung bedeutende Krartersparniss. 
Vertreter: 
Herm. Kling, Danzig Langenmarkt 20. 


Als ganz besonders 
preiswerth empfehle 


© y ich nachbenannte Zigarren: 
Für | CY ollaridendels | || Rival 10 GMA 1.50 A 

AT í > y 10 1,20 

4 10 1,00 


franen, die das triebfähigste und 
seit 27 Jahren bewährte 


Liebi 8 Backpulver 

( ‚mit dem Bäckerjungen, 

(D. R. P. A. No, 7402) verwenden · 
~ Ueberall käuflich. 

Meine & Liebig, Hannover, 


Aeltesto Backpulv.-Fabr, Dentschl, 
Vertreter: J. Steinwartz. 709 8m 


treffen alle praktischen Haus- 


Ain anstporgaßngg (pE stanz Gen ang 


Augebrochene Kiſten werden umgetauſcht. 


eine N $ 
b ” = 
b iP} 9 25 
f A Ba LS 10 wegen gänzlicher Aufgabe; 
ATE j \ i 10 u “ 
à ORT Pawana 10 — 
i Ve) fk EN A Cuba Manilla 10 pe Kohlenmarkt 2 a 
ungen | ENG bwa. o : "ad 
Via | Sad ertas „ 030 „ 7 8 
94 z 2 4 . J t - 
wie geschatten ist die rühmlichst bekannte, gich Ry CY I Jigarren-Fmport «OSefd) if Friedrich Haeser vorm. Ferd. E 
i eschmack ausze A 
durch WRA a leicht erg RARI 211256 j; PR: Mar tens, _ Drewitz N achf. 8 
75 AN undegas . 2 „er . 
TELL-CHOCOLADE ||Ę A - - Kein Rifito, da umgetauscht wird! E 
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, Bu jacy = Stück jetzt ſchon von 2,20 2 an. = 
x Carl Seydel’s Et ee » 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pig, und 1 Mk, Apotheker Car n i | 
£ Y C bedeutend theurer. (75626 
Fabrikanten Hartwig & Vogel, Oresden-A. Zermentpuluer! 1 514 ; “Ista : — rüber on = Credit 
u. wöcheutli : 4 ją i WY: N 
: Belles Backpulver en A er RKA | sr Uti E, unter coulantesten = 
G machen 10 Jahre alter, in Bacher u 10 Pfennig, RE u rezierski. (67686 „ ; Una Zahlungsbedingungen, 
PAULO Haare Das der hygienischen Par- Erprobte Kuchenrezepte Danzig, Johannisgaſſe 21. š als nußb., birk., fief. elfene Kleider⸗ 
fümerie von Funke & Go. Berlin SW., Koniggrdtzerstr, 49, ge- gratis, — In den heiten : ; Dosen à 10 ſchrünke, Bertil, Bettgeſtelle, 
$otzlich geschützte Crinin Ist unschadlich und verleiht in bisher Soloniatew. Meg lhand{un en Ohne Loos kein Gewinn! nnd 25 Pin. Tiſche, Stühle, Polſterwagxen, 
Unerreichier Weise Grauem Kopr- u, Barthaare eine dauerhafte, I du haben und bei (19280 Abwechs,Haupttr. inMk, — Spiegel, Regulatoren, Teppiche, 
waseńechte, helle oder dunkle natürliche Farbe. Preis 3 Mark. arl Seydel, 300 01590 te Soren ior è NORDE tener pu 
~ 1 2 J 178500, 135000 12 e . — — — ———— — — a , c 
„F A ety ye ao OE e „Jedes Loos gin Treffer. guat one, Eier, Total-Ausverkauf! 200. e 4 
Feinste deutsche |Srtte ntennu Śaponneh | Backmntvor- Fogra, IU macro gu Sericnlcoso || vorsüat, Gycife Rartoretn, e fa ren Möbel Fabrik 
DESC Ra ar: z Mon. Beitr. Mk, 3 u, 5,50. feste Dillgurken. t A : . 
Orangen Marmelade| a Pets, x.. ve) Mele und Korean que A. Kaatz Nachflg, 
(eigenee Nane empfiehlt 80 u. 40 A Sdeibenvitterg. 18, Bariin BW: 29 A Veabenſchräß s Uhr, “Gustay Schoernich. BA ; Breit 2 — 
pala August Splett, | pring que Soeria mb Grob, / , ti ante 
August Spiett, vorm. Carl Köhn, mt e nie find Rilten U. beere Fäſſer | 0 5 ie ai Dana e ne en ZA erie oy oe o 
vorm, Carl Köhn, üdti 7 u haben Häkergaſſe Nr. 15, habe abzugeben. werden em ausge werde „ gut ausgeführt. i wer un nellſten 
Borſt. Graben 45, Ecke Melzerg. an: Cae Meena N17 2 Keller. . : Paul Machwi 2 & Damm 7, führt Ltd, Graben 38, prt Off. u. 8 860 an dle Gey,” (76546 $ aͤngelertiat. 10455 
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"Confirmations-Stiefel in grosser Auswahl. 


Aufgepasst! |Parf 
Soeben eingetroffen ein großer Poſten fetter Tilſiter⸗ 


iimerien J | l a i d | ; 
70 Pfg. pro Pfd., f DO % A NOŚĆ Belfer im Geſchmack Seifen e 2 18 er al 


" 


n 8 , 2. 4 7 2 
Zitronen, 3 Stück für 10 Pf, und 2 Stück 
Räucherlachs pro Pfd. 1,60 / in ganzen Seiten 1,50 „4, Max Braun, 


„Rasa Pt 0 in. pro KO e tis, Gr KORYTA 2 Ich empfehle meine gut eingerichtete i Einer ſagts dem Andern Von Herrn Hübner in Strehlen erfuhr ich 
Sal R 7 Sal herin 1 A T e=y von Ihrem guten Gicht⸗Thee, welcher ihm bei feiner 20jährigen Krankheit fo fi 
alzheringe! | gyeringe! | | 2 Ihren-De ratur 1 Werksa ſehr geholfen hat. i 
| in großer Poten elngetrofien: Erotica PS a TO Oe Wer! bl (l! ates Al Töppendorf, Bezirk Breslau. Wilhelm Kohlitz. 
late o Ot wo Skid, J Otte 2% Bin [ms Matteret Nitternut eo. i, ię neparatur · Freise: |  Blafenleiben Ihr Gicht⸗Thee wirkt auch bei Blaſenleiden und Stuhi- f 
kl. Norww. Fettheringe, 10 Stück für 10 Pig, Norw. Rieſen⸗ ſowken, feinſte Tafelbutter gą A Eine Uhr reinigen « « „ 1 Mk.] verſtopfung ſehr gut. (1147 m 3 
Geringe zum Braten, Stück 5 Pfg., Schott. Ihlen, 2 Stücleimpfiehtt per Pfund 1,15 Mt, | ACZ 5) 1 Jeder „75 Pfg. Steinan a. O. Frau Marie Mähler, i 
10 Pfg., Konſ. Matjes, 5, 8 und 10 Pig. pro Stück etwas n. 1,10 Me, Vollmilch p. Ltr. FC Der echte Gördel⸗Gicht⸗Thee koſtet nur 1 Mk. pro Packet, 10 Tage aus» f 


geriſſene Heringe 8 Stück für 10 Pfg., in Tonnen und ſchock⸗ 14 Pfg. Wiederverkäufer Rabatt. 
weiſe verkaufe $ 


H. Cohn, Hering: u. Käſehandlung, Fiſchmarkt 12. | 
Wasserdestillirapparate, „ Goldſchmiedegaſſe 26. ssj 


neueſter Konſtruktion, D. R. P. 
e Complete Fidichtungen für Seltersfabriken. -frei hier, hat ſofort abzugeben 


4 
de 


and Schweizer⸗Küſe. Tilſiter, vollfette Waare, für 50, 60, 


oe er fd 5 Bin. Aa 80 P g: 

teppen⸗Käſe pro X g. erderkäſe 50—60 E 

Bh, Sr | Liste, 10 und 15 Pfg. bes Gita idee 

zeitig ofjertre: | | i 

Apfelſinen, 3 Stück 10 Pfg., das Dtzd. 40 Pfg., III. Sorte 
2 1 n 55 „ II. n 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


21. März. | ~ Rr 68, 


Freitag 
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Fur die bevorstehende Tt e | il y | 

| 22 U. m Pi | Spezialität: 31 Langgasse 31 : 

Friihj ahrs m f J als Gay Gł 3 | empfehlen | 

| Schwarze f i E 

sind aus unseren Fabriken Seidenstotfe, in hervorragend schönen, | 

z | t | — geschmackvollen Sortimenten 

reizende Neuheiten Farbige Rue 4 
Seidenstoffe. 


zu Staunen erregend 
billigen Preisen 


eingetroffen. 


ih ij i . | 


wolistotte || die fertigen Costume, 
fiir 

m Blousen | 

i Binsernunoskleider „Mał AS 

a ge Matinées, Morgen-Rócke | 

schwarz u. elfenbein i 


sw || Jackets, Umhänge, 


weisse gestickte 


Damen-Spanguusehube, Rossled,, 3,00 M. 
Damen-Nehmürsehnle, Rossled., 2,90, 
Damen-Augstielel, Rossled., . 3,0 „ 


Filialen 


psc Ne e TLS 


unter eigener Firma 


pit posites Mus. Costume-Röcke 
A Horren-Angslielel, Rosie. mit Bosate, 4,00 k 1 Staubmäntel ? 


Herren-Anostielol, san gat Pied. 190, 
Horten-Nehninstetel, Wiehsied, 400 , 
Herren-Zngschuhe, Rossled, . 3,90 „ 


Nur bestePabrikate ete. auf 


“Di de Nie 


nere 
Leistungstihiokeit 


Ts rIIIA UZ [5074g-suorguw.aguog |] 


auf dem Gebiete der | 
a Unsere | 31 Langgasse 31. 

Schuh-Industrie arki a | 
mit der = 

ist weltberiihmt. i : 

Bie aa goldenen Medaille | 6 | 

Wöchentliche Fertigstellung prámirt, Fal 

Ca. 22,000 Paar RZYM N 8 CE 


Schuhe und Stiefel. 


1500 
Arbeiter und kaufmünnische Angestellte. 
hochfeines 


Conrad Tacka — 


$ 0 ' y e ; 

Deulschlands hedentendxte Sehub-Pabriken, Burg b. M. A 

Gelenkrheumatismus 
geheilt. i 
p Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Herenfhuß, Hüftweh, Seitenftechen, Pl 
Krankheiten der Harnwege, Blutharnen, Harngries, Aſthma, chroniſche Haut- W 
krankheiten, verſchwinden nach dem Gebrauch des echten Gördel⸗Gicht⸗Thee Verba M 
| veronicae (Ehrenpreis), dem bewährten, billigſten Hausmittel bei obigen Leiden. 
f Beweis. Der Dank und die Anerkennung zahlreicher Geheilter von denen 
in dieſem kleinen Inſerat leider uur einige ſprechen können: E 
Gelenkrheumatismus geheilt. Geehrter Herr, theile Ihnen ergebenit | 
mit, daß ich durch Ihren Gicht⸗Thee von meinem ſtarken Gelenkrheumatismus 
geheilt worden bin. Ich kann den Thee in Anbetracht feiner Heilkraft und 
Billigkeit ga Leidenden beſtens empfehlen. i; 
i iederftcine. Ihr dankbarer P. Lux. E 
Qualvolle Schmerzen. Bei dem veralteten Gelenkrheumatismus meiner 
Frau, deren Knie⸗ und Knöchelgelenke namentlich ganz dick angeſchwollen und deren 
qualvolle Schmerzen nicht zu beſchreiben waren, wirkt Ihr Gicht⸗Thee nach kurzem ig 
Gebrauch ganz vorzüglich. Aus dem Oberkörper ift das Leiden ganz verſchwunden, 

5 ra in den Bule o RA pe 535 die Se 1 Alle 
> e Einreibungen, die 1 zekannt wurden, haben wir ſchon erfolglos benutzt. i 
. s Der Naturwein, reiner Rothwein““ Guckel wis bei Koberwitz Carl Zieheft. 
(l ( (- | | i vom Originalfaß, p. Ltr. 1 Mk., dieje ganze Woche! 20 Jahre gichtleidend. Seit 20 Jahren werde ich vonchichtundRheumatismus 
ſchrecklich geplagt und konnte keine Hilfe finden, Ihr guter Thee geht ins Blut 
und hat mir ſchon fo x Dienfte geleiftet, daß, ſich meine Familie über mein 


Californ, Weinhandlang, Forkechaiseng. 240 83 etas 


en. Hermann Hübner. 


Aecht Franck 
Caffee - Zusatz 
in Holzkistchen 


mit 1/3. Pfund Inhalt 
zu 20 Pfennig 


| giebt ‘dem Caffee 


erhöhten Farbe. 


Farbe. 


JĄ (18951 


Werkaufshaus Danzig z 


14. Grosse Wollwebergasse 1 
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pro Pfd., ruſſ. 
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mr, empfiehlt in großer Auswahl 


a 
für 10 Pfg. 


reichend und ift zu haben: In Danzig bei Richard Zschäntscher, 
SNMinerva⸗Drogerie, 4. Damm 6, und bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 


Fabrikant: Emil Gördel in Kolberg. 
er (IAEA 
nur döpergaſſe 4. (71350 


itiger. (74576) Meierei Sandgrube 3-4. 


(75826 


_ Egfartofjelu, J. Neufeld, Uhrmacher, 


Gummiboois u. Schuhe beoil AA 
und repar, am bie 1 Kräftiger privater 
Petershag. h. d. Kirche 9. (73476 Mittagstisch, in u. außer 
eee e Samen dem Haufe Pfefferſtadt 32,2 Tr. 


Bin Ropositorimn u. Tanıhan! 
billig zu verkaufen Neufahr⸗ 
mailer, Wilhelmſtraße 12, (4084 


eliebte Sorte, a Zentner 2,10% tägl. fri 
loben abgeben Preßhefe, Jabel 


= > Osc Thi ke t if „109. 
h. Bujack, Danzig... rel mar. Fiche eee lege Brett h 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


